
WeMener TagM
Nuzeigeu -PreiSrVerlag : Langgasie 27 .

16,00 ® Abonnenten
v

1899§ amstag > den 14 . JarmarUo . 24 . Fernsprecher 9to . 52 .Fernsprecher Wo . 52 .

Abend - Ausgabe

reich , und ganz gewaltig
ein

i

s

L

welches m

von

daß der Ban von Kanälen der Landwirlhschaft Schaden

zufüge , während er lhalsächlich der Landwirlhschaft die

Möglichkeit , Absatz für ihre Produkte zn finden , erleichtert .
Im Gegensatz zu den Agrariern stehl in dieser Frage die

preußische Regierung , und es ist bekannt , daß dieselbe sich
hierbei in vollster Ucbereinstimmung mit dem Kaiser be¬

findet . Der Kaiser , der die Anschauung vertritt , daß die

Welt im Zeichen des Verkehrs steht und daß unsere Zukunft
auf dem Wasser liegt — ein Wort , das nicht nur in

politischem , sondern auch im wirthschafllichcn Sinne gemeint
ist — steht , so viel bekannt , den Kanalplänen mit starker
Sympathie gegenüber . Jedenfalls wird man sich auf leb¬

hafte Kämpfe um diese Materie gefaßt machen müssen .
Won gleich großer politischer Bedeutung dürfte für die

beginnende Tagung die Frage des Vereinsrcchts werden .
Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat sich verpflichtet , die

Aufhebung des VerbindungSvcrbots für Vereine in den

einzelnen Staaten durchznsetzen , und zwar sollte dies vor
dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuchs , also vor
dem 1 . Januar 1900 , geschehen . In der letzten Landlags¬

tagung halte die Negixnmg die diesbezügliche Vorlage
mit reaktionären Maßnahmen bepackt , durch welche
die Vorlage für die Mehrheit des Abgeordnetenhauses
unannehmbar wurde . Da eine analoge Vorlage jetzt
das gleiche Schicksal erleiden würde , so kann Fürst Hohenlohe
sein Versprechen nur dadurch erfüllen , daß er die Vorlage
ohne das nicht dazu gehörige Beiwerk einbringt . Ob das

freilich geschehen wird , bleibt abzuwarten . Da außer diesen
politisch hochbedeutsamen Fragen auch noch etliche Vorlagen
von sekundärer Bedeutung den Landtag beschäftigen werden ,
wird diese Session sich zweifellos zu einer recht arbeits¬

reichen gestalten , und sie wird sich sicherlich , da der Landtag
einer weniger guten als alten Gewohnheit zufolge sehr

spät einbcrufen zu werden Pflegt , bis weit über Ostern

hinaus erstrecken .

Zur Eröffnung des preußischen Landtags .

Krrlm , 11 . Januar .
Die am 16 . ds . Mts . beginnende Tagung des preußischen

Landtags verspricht schon dem jetzt vorliegenden Material

zufolge eine ebenso arbeitsreiche als bewegte zu werden .
Nächst dem Etat wird die Thätigkeit des Landtags zuerst
durch die preußischen Einführungsgesetze znm bürgerlichen
Gesetzbuch in Anspruch genommen werden , die dem Landtag
sofort nach der Eröffnung zugehcn werden . Sonst wird der

Landtag bei seiner Eröffnung wenig Material fertig vor¬

finden , denn die meisten Vorlagen befinden sich noch im
Stadium der Vorbereitung , und von einigen , so der vicl -

umstriticnen Vereinsrcchtvorlage , wird man wenigstens hoffen
mögen,daß sie cndlichindieses Stadium derVorbereitung gelangt
find . Nicht in dieses Stadium gelangt ist der Plan für die Reform
des Mediziiralwescns . Der Plan ging dahin , die Medizinal -

abthcilung Fom Kultusministerium , wo sie sich einer gewissen
stiefmütterlichen Behandlung erfreute , dem Ministerium des

Innern zuznweiscn , wo sich diese Abtheiluug — ob mit Recht ,
mag dahingestellt sein — auf eine liebevollere Behandlung
gefaßt machte , z » überweisen . Aber die seit Langem ge¬
forderte Reform des Medizinalwcsens ist anscheinend an
dem leidigen nervus rerum , an der Geldfrage , gescheitert .

Eine Frage ganz ähnlicher Art , wenn auch von ungleich
größerer Bedeutung hat seit längerer Zeit die öffentliche
Meinung in Preußen intensiv beschäftigt und sie dürfte auch
im Landtag einen lebhaften und tiefgehenden Streit ver -

anlaflcn , wir meinen die Neuregelung der Wnsserbau -

verwaltung . Von agrarischer Seite verlangt man stürmisch
die Abzweigung des Wasserbauwesens vom Ministerium
der öffentlichen Arbeiten und die Uebertragung auf
das landwirthschastliche Ministerium . Auf Seiten der

Industriellen und der Handel und Verkehr treibenden

Kreise hegt man dagegen die begreifliche Furcht , daß
diese Uebertragung einen symbolischen Charakter haben
könnte und daß die Interessen der Industrie und des Ver¬

kehrs hierbei zu kurz kommen könnten . Die einfachste , nahe¬
liegendste und zweifellos beste Lösung dieses gordischen
Knotens wäre sicherlich die Bildung eines selbständigen
Waffcrbau - Ministeriums , aber die Wahrscheinlichkeit , daß
dieser Weg in letzter Stunde doch noch beschritten wird , ist
außerordentlich gering . Bisher ist eine Entscheidung noch
nicht getroffen , und der Kampf um das Wasser wogt

■noch
immer lebhaft hin und her . Vielleicht wird das Ende des

Kampfes sein , daß Nichts geschieht und Alles beim Alten
bleibt .

In engem Zusammenhang mit der Wasserbaufrage steht
— nicht nur materiell , sondern noch mehr politisch — die
kommende Kanalvorlage . Die Vorlage ist bisher noch nicht

fertig gestellt und über ihren Inhalt ist Genaues bisher
noch nicht bekannt geworden . Trotzdem hat sich schon jetzt
ein lebhafter Streit um diese Vorlage erhoben , denn es

handelt sich hierbei , abgesehen von den einzelnen materiellen

Fragen , um eine prinzipielle Grundfrage , bei der zwei
grundverschiedene Anschauungen aufeinander stoßen . Von

agrarischer Seite wird gegen den Kanalbau überhaupt Front
gemacht , da man dort von der irrigen Anschauung ausgeht .

Schleppe sehr modern ist ,
gen Mädchen fußftei ge -

iragrii , venu „ vti was sonst Fran Mode

nicht immer einsehen will . Sehr hübsch find Tanzklcidchen mit
drei abgestumpften übercinanderfallenden Röcken , entweder au «
Spitzen , Seiden - oder Stickereivolants . Das viereckig aus¬
geschnittene Leibchen aus der Seide des Unterkleides deckt
nahtloser Oberstoff , der auf der Achsel von je einer Bandkokarde
und einem Blünichentonff zusammengehalten wird . Der Scidcn -
gürtel wird in schmale Fallen gelegt und schließt meisteiis mit
einer ricsigm Banokokarde rückwärts . Die Frisuren trägt man
neuestens ganz hoch oben am Wirbel , oder im losen Dreher tief int
Racken liegend . Blumen in den Haaren zu tragen , ist nicht ganz
modegerecht , dafür placirt man den Schmuck aus kunswolle Weise
in die Frisur und erzielt damit sehr hübsche Effekte . Am pikantesten
steht ein Schleifchen aus schwarzem Sammet , in welchem die Bouton »
wie Thautropsen liegen .

später im Leben , denn schon der erste Rundtanz bei Orchestermusik
versetzt die Ballnovizcn in gehobene Stimmung , an die sic sich aber
imLauf der Bälle gewöhnen , und die später leider nur zu oft einem
enttäuschten , ernüchterten Gefühl Platz macht . Unter diese Kategorie
zählen diejenigen Ballbesuchcnden , die sich von einem Ball den
Himmel auf Erden versprechen ; die zweite Kategorie besucht Bälle ,
um zu sehen , vornchinlich aber um gesehen zu werden , und es
genügt ihnen , sich in lichten , schönen Räumen , bei ein¬
schmeichelnden Tanzinelodiec » im Rhythmus zu drehen ; für
Alle , Alle aber ist dies oberste Gesetz maßgebend — so
Vortheilhaft als möglich auszusehen . Seit der Luxus so grog ge¬
worden ist , legt mau befonderen Werth aus das sogenannte Eutröc ," u den meisten Fällen mit der Toilette harmonircn mutz
und nicht , wie ehedem , ein rother oder grüner , gut gefütterter
Abendmantcl sein dars , unter dessen Schutz Generation nach
Generation zum Tanzvergnügen eilte . In einem ersten Atelier
zeigte man uns nachfolgend beschriebene Entrees , deren erstes
für eine junge vornehme Dame bestimmt war : Ein großer

.
"

Kragen aus rosa Spiegelsammet legte sich um einen
V Sattel ans silbcrpaillctirtcn weißen Brokat . Die Enden

M des Kragens waren voran abgerundet , zwei Agraffen aus
Brillantschnallen hielten den Kragen zusammen , dessen Border -

(Rachdmck verboten .)

Kallmodrn .

Von Hermi « « Hahn .

Der erste Ball , welch bedeutsames Ereigniß sowohl für die
männliche als auch für die weibliche Jugend ! Kein Soldat kann
am Vorabend seiner ersten Schlacht aufgeregter fein , als die wclt -

Jccurden Neulinge vor dem Ballbesuch . Acngstlich spähen sie nach
en hohen Spiegelwändcn der Garderobe , und nur der Blick aus

den , die ersten Spitzen zeigenden Schnurrbart , die frischen rothcn
Wangen und die leuchtenden Augen , die gutsitzenden Haar -
löckchen und das schneeweiße Hälschen ist im Stande , das
während der Hinfahrt stark gesunkene Selbstgefühl zu heben .

Gewöhnlich amüsirt man sich auf seinem ersten Ball besser als

thcile in zwei tiefe Falten gelegt waren . Der hohe
Stuartkragen war aus dem gleichen Material wie der Sattel
geschnitten und mit echtem Seal gefüttert . Für eine zweite hoch¬
stehende Dame war folgender Mantel bestimmt : Aus russisch grünem
Sammet in Empircform geschnitten ; der Rücken war der Länge
nach in zwei Falten gelegt ; voran öffnete sich der Mantel über ein
Devant von grünem Scidendamast mit Arabeskcndessin in alt -
goldener Seide gestickt . Die halbweiten Aermel des Mantels waren
ebenfalls aus Damast und wie der große Stuartkragen mit Hermelin
gefüttert . Rückwärts unterhalb des StnartkragenS war eine
Masche aus Sammet angebracht . Einen reizenden kurzen Kragen ,
für ein junges Mädchen bestimmt , zeigte mau uns aus elfeirbein -
farbenem Atlas mit kleinen Bouquets ä la Pompadour . Den
Rand umgaben fünf schmale , übereinanderfallende plissirte Scidcn -
mousselinc -Garnimngen in hellblau . Der hohe Stuartkragen war
mit hellblauem Spiegelsammet gefüttert und mit einer großen
Sammetmasche geschlossen. Für einfacheren Geschmack sind die
runden En -cas aus Angora für junge Mädchen sehr beliebt , sie zeigen
alle die rückwärts shawlartige spitz geschnittene Form , die voran zu
abgerundet verlärist . Die PelzcapeS haben meistens große Spitzeu -
mäschcn als Abschluß beim Hals . Für Ballstoffe sind leichte ,
dünne Gewebe beliebt . Das Neueste sind Spitzenkleider aus
Balencienne , Tüll oder Pointe d ’esprit über farbige , reich desstnirte
Seidenstoffe . Auch Sainto mousseline erfreut sich großer An¬

ziehungskraft , namentlich bei ganz jungen Damen . Für Ballmütter
ift Sammet in allen Farben horsconconrs , aber auch schwerer ,
großgemusterter Brokat , der ganz neuartige Dessins aufweist . Die
Mode für ältere Damen schreibt den Eonrausschnitt vor , d . i . die
runde , sehr tiefe Decolletage , welche die Achseln frei läßt . Aber
ballfähig sind auch Sammettleider mit halblanaen gezogenen Gaze¬
ärmeln und kleinem viereckigen Ausschnitt . Als Ballblumen sind
Lilien , Chrysanthemen , Ricsenmohir und alle Arten
Orchideen modegerecht . Junge Damen tragen Flieder , Rosen in
allen Schattirungen , Nelken , Veilchen und — Gänseblümchen . Die
Blumen werden in Touffs arrangirt und statt Kokarden angebracht .
Am vornehmsten sind aber immer lebende Blumen , welche als
Rieseubouquct seitwärts in den Gürtel gesteckt werden . Um

Am VundeSrathstischc Kriegsminister v . Goßler . Tages¬
ordnung : Fortsetzung der ersten Lesung der Militär -Vorlage . —
Abg . Bebel ( Soz .) berührt das Friedensmanifest des Czaren
und meint : Der Friedenskundgebung des Czaren stehen wir skeptisch
gegenüber , aber diese Worte werden von jetzt ab bei jeher Militär¬
vorlage in den Parlamenten wieder auflebcn . Sie enthalten die
schärfste Verurtheilung des jetzigen Rüstungssystcms , der Schraube
ohne Ende . Angesichts dieser Worte und der sympathischen Zu¬
stimmung zn denselben von Seiten der Reichsregicrung erscheint die
Thatsache der Einbringung der jetzigen Vorlage geradezu als
eine Verhöhnung . ( Glocke des Präsidenten .) — Präsident Graf
Ballestrem : Das Wort Verhöhnung ist , in diesem Zu -
samineuhang gebraucht , nicht parlamentarisch . ( Gelächter links .)
— Bebel : Es mag nicht parlamentarisch sein , aber wahr
ist es . ( Heiterkeit und Beifall links .) — Präsident Graf Balle -
strcm ruft nunmehr den Abgeordneten Bebel zur Ordnung . —
Abg . Bebel : Haben wir Sozialdemokraten nicht immer genau so
ausgeführt , wie cs in diesem Manifest steht , daß die militärischen
Rüstungen schließlich die letzte Stunde der bürgerliche » Gesellschaft
herbeiführen müssen ? Wenn c§ zu dem großen Massenkrieg kommt ,
dann wird die Menschheit sich fragen müssen , ob das ein Zustand
ist , für den man noch leben kann . Zweifellos haben die letzten
zwei Jahre eine vollständige Verschiebung der Großmacht -
Verhältnisse herbcigcführt . Ich erkläre cs mit vollster Bestimmtheit ,
daß in dem nächsten Krieg , in den wir venvickelt werden , England
mit seinen ganzen Lebensinteressen cingrcifen muß . Er ist aber
weiter zweifellos , daß jede rufsischc Regierung , mag sie heiße » , wie
sie will , einen großen Entschndungskampf in Ostasien vorbereitet .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 13 . Januar .

Weiter ist cs allgemein bekannt , daß die nsssische Landwirthschaft in
den letzten Jahrzehnten sehr schwere Schläge bekommen hat .
Sie kennen die Berichte von den Hungersnöthen . Die russischen
Finanzen sind nichts weniger als glänzend . Der Finanzminister
ist voriges Jahr erst vergebens allüberall herumaereist , um eine
Anleihe auf die Beine zu bringen . Mit dem Einflüsse Nord¬
amerikas hat gleichfalls Rußland seit Jahresfrist zu rechnen . Woher
soll es unter diesen Vcrhältniffcn die Mittel zur glatten Mobilistning
und Erhaltung einer Monstrc -Armee nehmen ? Die Verwaltung
de ? ungeheuren Reiches beschäftigt das Land vollkommen . Ruß¬
land mag seine Aufgabe darauf beschränken , europäische Kultur
nach Asien zu tragen , und die ganze Welt ist zufrieden . Wahrlich
aber ist dies kein Zeitpunkt für neue Hcercsverstärkungen für uns .
Wir haben kurz und gut mit einem Krieg auf absehbare Zeit
absolut nicht zu rechnen . Die Berechnung der Vorlage , daß
Frankreich und Rußland ein höheres Aufgebot haben als der
Dreibund , ist falsch , weil die freiwilligen Mannschaften außer Be -
rcchmnig geblieben sind . In den letzten vier Jahren hat Deutsch¬
land über 43,000 Man » mehr i» die Armee eingestellt als Frank¬

ganz gewaltig ist das Uebergcwicht DeutschlaiidS ,
_____ . . . . großer Theil der Armee Frankreichs durch seine
Kolonicen in Anspruch genommen wird . Jedes Jahr der Ent¬
wicklung macht da ? Mißvcrhältniß größer . Und was bedeutet
die große russische Armee auf einem Gebiete , wie eS Rußland
ist ? Auch die Inanspruchnahme der sonstigen finanziellen Kräfte
Deutschlands bleibt nicht hintcr der der anderen Staaten zurück .
Seit zehn Jahren haben wir für Militär und Marine mehr als
2 Milliarden ausgegebeli , dabei leiden die nothweitdigsten Kultnr -
anfgabsit Noth . Zur Verhütung der lleberschweinmungsgefahr hat
Preußen kein Geld . Wie sieht es in der Volksschule aus ? Nach
einer vor Kurzem erschienenen Uebcrsicht über die Aufwendungen
für die Armeen in den verschiedenen Staaten steht Deutschland

«tritt Ä ttttriltnti « für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
» ächstcrschcinendcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

unsere verehrten Leserinnen zu befriedigen , wollen w >r auch
einige Balltoiletten näher beschreiben . Für eine brünette junge
Dame sahen wir folgendes Modell : Ueber ein hellgelbes
Taffetkleid fiel plissirter gelber Tüll . Das viereckig dekolletirte
Leibchen war mit demselben plissirte » Tüll bespannt . Ein
zart fliederfarbener schmaler Sammetgürtel schloß mit einer
Brillantschnalle und um den Rand des Ausschnittes zog sich
ein Kranz von helllila Veilchen . Für den Hals war ein Bandeau
aus der Farbe des Gürtels bestimmt , welches mit Straßsteinen im
Distelmotw bestickt war . Für eine blonde , junge Frau zeigte man
uns ein Prinzeßkleid aus nilgrünem Atlas , dessen Rücken fo tief
ausgeschnitten war , daß er in eine Spitze verlief ; der sehr weite
Rock mit einer halblangen Schleppe zeigte ein Tablicr mit In¬
krustationen aus Guipure . Der Rücken des Leibchens , sowie
das Vordcrtheil waren nahtlos , und die überflüssige Werte
des Stoffes wurde auf der Achsel mit Sttaßspangcn zu -

fammengehalten . Das Tabli - r des Rockes zog sich m halber
Brusthöhe auf das Leibchen fort , welches seitwärts unter dem
Arm zu schließen war . Eine schwarze Atlasmasche mit einer

Brillanlbroche in der Mitte war knapp unterhalb des Ausschnittes
auf der Brust angebracht . Trotzdem die Schleppe sehr modern ist ,
werden die Tanzrleidchen der ganz fungi
tragen , denn „ der Zweck heiligOdic Mittest
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auch in Bezug auf die Kosten des einzelne » Soldaten an zweiter
Stelle , gleich nach Großbritairnieu . Sind wir die reiche Nation ,
die sich das leisten kann ? Redner beleuchtet weiter die so schweren
Finanzlasteii , welche der Militarismus Deutschland und ganz Europa
auferlegt . Für alle die Mätzchen , für alle die Zwecke , die heutzutage
am politischen Horizont auftauchten , seiber deutsche Sozialdemokrat
nicht geneigt , sein Leben in die Schanze zu schlagen . Wenn das
Vaterland aber erilstlich bedroht sei , werde mich der Sozialdemokrat
seine Schuldigkeit thun . Er empfehle Einführung des Milizsystems ,
welches sich beispielsweise in der Schweiz sehr gut bewahre . —
Kriegsmmister v . Goßler entgegnet dem Vorredner , dieAuffassung
der Regierung von dem Manifest des Czaren sei eben eine andere ,
als diejenige der Sozialdemokratie . Den Vorwurf , daß zu zahl¬
reiche intelligente Industrie -Arbeiter eingezogen würden , müsse er
zurückwcifen . Was das Milizshstem anlange , so würde dasselbe wohl
noch kostspieliger sein , als die jetzige Organisation . Den Bebclschen
Gedanken militärischer Jugenderziehung müsse er als Spielerei be¬

zeichnen . Betreffs des Wunsches Bebels , die Armee zu demokrati -
firen , wolle er , Redner , nur sagen , daß Alles geschehen werde , um
diesen Wunsch zu vereiteln . - Abg . Freiherr v . tzertling ( Centr .)
bezeichnet die Vorlage als eine Konsequenz derjenige » von 1893 .
Das Centrum sei entschlösse » , die Interesse » der nationalen Ver -
theidignng durchaus über diejenigen der Parteitaktik zu stellen , doch
könne es sich freilich nicht verhehlen , daß die Vorlage unliebsani über¬
raschte, zumal eben erst die Seemacht so außerordentlich verstärkt worden
sei . ES seien zahlreiche Widersprüche in derLorlage vorhanden . Es fei in
hohem Grade wünschenSwertb , wenn die zweijährige Dienstzeit
gesetzlich festgelegt würde . Den Einzelheiten der Vorlage stehe das
Centrum nut abgestuftem Wohlwollen gegenüber . Auch seine , des
Redners , Freunde hätte das Empfinden , als ob in dieser Vorlage
die Neuforderrmgeii nicht abgeschlossen seien . Was die zniiehmende
Bestrafung beim Heere anbetrifft , so hänge dieselbe offenbar zusammen
mit dein allgemeinen Rückgänge der moralischen Kraft und der zu -
nehuieiiden Jdeallosigkcit . Das vom Czaren entworfene Bild sei so
schön , daß man kaum daran glauben könne . — Abg . Sattler ( nat .-libJ
führt aus , seine Freunde erkennten die Nothwendigkeit einer Vervoll¬
ständigung der Artillerie , selbst einer Vermehrung der Kavallerie
an und seien bereit , dieselbe zu bewilligen . Die finanzielle £ >e=

lastung werde sich hoffentlich weniger schwer erweisen , als es darnach
den Anschein habe . Die Vorlage habe im Volke keine Aufregung
hervorgerufen . Der Erlaß des Czaren habe wohl nur die Be¬

deutung , nach außen hin den idealen Sinn des russischen Kaisers

zu zeigen , der noch kiirz vor jenem Aufruf 90 Millionen Rubel zur
Verstärkung feiner Flotte aufgewendet hatte . — Abg . Lieber¬
mann von Sonnenberg ( Antif .) legt der Friedenskundgebung
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des Czaren keine besondere Bedeutung bei . Redner geht auf
die Einzelheiten der Vorlage ein . Er bezeichnet die Auf¬
hebung des Einjährig - Freiwilligen - Dienstes als eine
Forderung der Gerechtigkeit unter den heutigen Verhältnissen .
Die Billigkeit erfordere eine größere Berücksichtigung der land -
wirthschaftlichen Bezirke bei der Rekruten -Aushebung . Sm Interesse
der Erhaltung und Förderung des Mittelstandes sei eine Ein¬
schränkung des Geschäftskreises der Militär -Vereine und eine Er¬
haltung der Garnisonen kleinerer Städte nothweudig . Er ,
Redner , sei mit seinen Freunden bereit , zum Zustanfee -
kommcn der wesentlichsten Bestimmungen der Vorlage mit¬
zuwirken , verlangten aber gesetzliche Festlegung der Kosten¬
frage , sodaß diese nicht auf die schwächeren Schultern fielen . —
Abg . Rickert ( freif . Ver .) erwartet , daß die Regierung in der
Kommission über etwaige Zukunftspläne offen Auskunft geben
möge . Von dem Miliz -System halte er nichts , denn es sei That -
sache , daß bei schweizerischen Offizieren ein starkes Mißtrauen gegen
die dortige HeereSverfasfimg herrsche . Die zweijährige Dienstzeit
müsse unbedingt beibehalten werden , denn sie habe sich durchaus
bewährt . Die Kundgebung des Czaren sei sehr werthvoll ; solche
Worte eines mächtigen Herrschers sollten nicht in den Wind ce =

Srochen
sein . ( Beifall .) Die Vorlage wird nunmehr an die

udget -Kommisston verwiesen . — Nächste Sitzung : Dienstag , 1 Uhr .
Tagesordnung : Zweite Lesung des Etats . Schluß 3 ’/ « Uhr .

* * *

Keeiin , 13 . Sannar . Die Budget - Kommission des
Reichstages trat heute in die Berathnng des Postetats ein . Auf
eine Anfrage des Abg . Müller - Sagan erklärte Staatssekretär
Podbielski , daß eine Vorlage , betreffend Herabsetzung der Fern¬
sprechgebühren für kleinere Orte , ausgearbeitet sei . Das Stiftern
West , welches den Anschluß mehrerer Theilnehmer an eine Leitung
ermöglichen soll , halte die Postverwaltung zur Zeit noch nicht
für reif . Weiter führte der Staatssekretär auf eine An¬
frage des Abgeordneten Paasche aus , eine Novelle zum Post -
Zeitungstarif liege gegenwärtig dem Vundesrath vor . Sie
beruhe auf der Grundlage von Leistung und Gegenleistung . Tie
Zeitungsmeldung , daß eine Vertheuerung der Telegrammbestellung
beabsichtigt werde , sei falsch . Er wolle eine Beschleunigung der
Bestellung dadurch herbeiführen , daß er an Stelle der aus -
raugirten , über 60 Jahre alten Postbeamten versuchsweise Zungen
von 16 Jahren für diesen Dienst entstelle . Weiter sprach sich der
Staatssekretär gegen eine angeregte Erhöhung der Taxe für
Sonntags -Telegramme aus . — Die Berathnng wird morgen fortgesetzt .

Deutsches Deich .

* und Personal - Nachrichten . Graf Guido
v . Henckel - DonnerSmarck hat bei einem LandtagSdiner in
Breslau die Nachricht der Presse von seiner angeblich unmittelbar
bevorstehenden Ernennung zum Fürsten als leb er thatsächlichen
Unterlage entbehrend bezeichnet .

* Krrkin , 14 . Januar . Einem Vernehmen der „Norbd . Allg .
Ztg .

"
zufolge ist der für den Landtag in Aussicht gestellte Gesetz¬

entwurf bezüglich der Besteuerung d e r W a a r e n h ä u s e r noch
Gegenstand von Verhandlungen zwischen den beteiligten Ressorts
der Staatsregierung . Daß er dem Landtag noch in der bevor¬
stehend en Tagung zugehen wird , dürste als sicher zu betrachten sein .

* Dio Anstedrlungskommissto » für Westnrerchen und
Posetk entfaltete int Jahre 1898 eine umfangreicheThätigkeit . In
der Provinz Posen erwarb die Kommission folgende Güter :
Marakowo , Kreis Wongrowitz , gegen 4600Morgen : das Haertelsche
Frcischulzengnt Morgenau , Kreis Gnesen , 440 Morgen ; die Be¬
sitzung des Gutsbesitzers Flechtner in König !. Neudorf , Kreis
Wrcschcn , 400 Morgen ; das Gut Xionzuo , Kreis Wreschen ,
1285 Morgen ; Gut Buschkowa , Kreis Schroda , 1000 Morgen ;
Grzybowo , Kreis Wittkowo , 1200 Morgen ; Bachwitz, Kreis
Äromberg ; WhSzakowo , Kreis Schroda , 1000 Morgen ; Reisch bei

Banowitz
; Rumianek , Kreis Posen -West , 918 Morgen ; Radowitz des

ringen Biron von Kurland im Kreise Schildberg , 4904 Morgen .
* Giseubahn - ßlnfälle . Nach der im Reichs- Eisenbahnamt

aufgestellten Nachweisung der auf deutschen Eisenbahnen — aus¬
schließlich Bayerns — im Monat November v . I . vorgekommenen
Betriebsunfälle waren zu verzeichnen :

Entgleisungen auf freier Bahn ...... 10
„ in Stationen ....... 30

Zusammenstöße auf freier Bahn ...... 5
„ in Stationen ....... 23

Sonstige Vorkommnisse ....... . , 188

Zusammen 256
Die Betriebslänge Betrug 40,738 Kilometer , an Zugkilometern
wurden geleistet 31,436,147 , sodaß je ein Unfall auf 159 Kilometer
Betriebslange oder auf 122,797 Zugkilometer entfällt .

Bei den Unfällen wurden gelobtet verletzt
Reisende . ............. 5 6
Bahnbeamte und Bahnarbeiter im Dienst . 4-5 107
Bost -, Steuer - , Telegraphen - , Polizeibeamte ec.

im Dienst ........... — 4
fremde Personen , einschließlich der nicht im

Dienst befindlichen Beamten u . Arbeiter ,
aber ausschließlich der Selbstmörder . . 19 15

Zusammen 69 132

* Da « König !. Kchloß Keriin wird während des
Winteraufeuthaltes der Kaiserlichen Familie , welche am Donnerstag
nach Berlin übergesiedelt ist , äußerst streng bewacht werden , sowohl
innen Wie außen . Ein Berichterstatter schreibt bet „Berl . Ztg ."

hierüber : Die militärischen Sicherheit ? - und Ehrenposten werden
des Ceftercn bei Tag und Nacht in Bezug auf ihre Diensiinstruktion
und sonstige Dienstobliegeicheiten revibirt , da es häufig vor¬
kommt , daß der Kaffer an einen Posten herantritt und
ihn nach seiner Instruktion fragt . Dabei ist der Kaiser
fein Freund von der eisernen FronlbiSziplin ; er verlangt viel¬
mehr , daß der Posten möglichst mit der Hand die zu bewachenden
Gänge , Thüren oder Fenster bezeichnet und dazu die Instruktion
erläutert . Der Kommandant von Berlin , Generalmajor v . Ende ,
tritt demgemäß , wie man sich fast täglich überzeugen kann , an ein¬
zelne Posten auch vor anderen Königlichen Gebäuden heran und
läßt sich die Instruktion hersagen . Bei dem „Wachtbicnstiiben

"

vor Aufziehen der Wackren wirb bähet großes Gewicht auf prak¬
tische Beispiele ( Festnahme von Personen , Verhalten bem Kaiser
gegenüber ec.) gelegt . Auch die Offiziere und Unteroffiziere müssen
die Instruktion jedes einzelnen Posten genau kennen , um jederzeit
Auskunft geben zu können .

* Rundschau im Reiche . Das Gemeinde -Kollegium in
Würzburg beschloß einstimmig , eine mit 1300 Unterschriften ver¬
sehene Petition Handels - und Gewerbetreibender , betreffend Ein¬
führung einer örtlichen Umsatzsteuer für Waarenhäuser und
Ramschbazare , an den Magistrat zu leiten . Die Petition verlangt
bei 50,000 Mk . Umsatz 5 pCt ., bei je 10,000 Mk . mehr entsprecheiife
höhere Besteuerung .

Arrsiand .
* Gestenreich - Rngaru . Aus Budapest wird bestätigt ,

daß Baron Banssy nicht geneigt ist , die Bedingungen der Oppo¬
sition anzunehmen . Es dürfte daher zur Auflösung des Abgeord¬
netenhauses kommen . Banffy reift morgen nach Wien .

* Äelgirn . Es unterliegt keinem Zweifel , daß infolge der
Siege Seitens der Aufständischen Batetelas im Maugeme - Gebiet
auch am Lomami Kwango und Kassa ! Gährungen begonnen haben .
Der Congostaat birigirt zahl '. eiche Truppen dorthin zum Schutze
seiner Handels -Faktoreien .

* Grotzbritamtien . Unser Londoner u -Korrespondent
schreibt uns : Trotzdem jetzt Jahre vergangen , seit Dr . Jameson mit
feiner Schaar die schmähliche Niederlage durch die Boers erlitten ,
kennt die Wirth einer gewissen Presse gegen die letzteren hier noch
immer keine Grenzen . Die fortwährenden Streitigkeiten der
llitlanberS mit der Transvaal -Regierung tragen natürlich auch das
Ihrige dazu bei , aber der Hauptgrund

'
feer fortwährenden Angriffe

und Verleumdungen ist doch feer damals so sehr gedemüthigte
Stolz . Bekanntlich hatten jüngst feie Boers einen Feldzug gegen
einen eingeborenen Stamm , feie Magato , zu unternehmen , ans
dem sie siegreich hervorgingen . Einem hiesigen Blatte , der
„ Daily Mail "

, war dieser Triumph aber ein Dorn im
Singe , und so ließ es sich von seinem Korrespondenten in
Johannesburg einen Bericht senden , in welchem es hieß , die Boers
Wären nicht nur nicht siegreich gewesen , sondern schimpflich ge¬
schlagen worden , und in ihrer Wuth darüber hätten sie Frauen ,
Kinder und wehrlose Eingeborene unbarncherzig niebergemacht . In
einem langen Artikel ergeht sich dann die Zeitung über diese
Schänblichkeiten , die nllcrbingS bei ben BoerS etwas ganz Ge¬
wöhnliches seien , und erklärt , man müsse seine Stimme dagegen er¬
heben , wie dies betreffs der Grausamkeiten geschehen , die die Türken
gegen feie Armenier und Kretenser verübt und die so große Ent¬
rüstung hervorgerufen , trotzdem sie nicht schlimmer gewesen .
Selbstverständlich erwies sich aber die ganze sensationelle Er¬
zählung als falsch und der betreffende Korrespondent in Johannesburg ,
von feem die ursprüngliche Meldung anSgiug , mußte , vor eine
Uutersnchrmgskommission gefordert , zugeben , daß er von den an¬
geblichen Schändlichkeiten nie das Geringste gesehen . Eine Frau
und ein Kind seien zufällig verwundet und bann von ben Aerzten
der Boers selbst aufs Beste verpflegt worben . Auf diese Basis
Wurde bann feie ganze Geschichte aufgebaut . Man sollte nun
meinen , daß die englischen Zeitungen , feie sie gebracht — denn eine
Menge hatten sie natürlich nach feer „Daily Mail "

Wiebergegeben
— nun mindestens fair genug sein würden , eine Richtigstellung zu
veröffentlichen ; es fällt ihnen dies aber garnicht ein und die eng¬
lischen Leser bleiben also unter dem Einoruck , baß bie Boers ein
uncivilisirtes und grausames Volk seien .

* Spanien . Aus Mabrife läßt sich bie „Voss . Z .
" be¬

richten , daß nach einer Melbnng des „Jmpareial " feie Regierung
sich,durch die Cortes zur Veräußerung feer Karolinen und bet

'

übrigen ostasiatischen Inseln ermächtigen lassen werbe . Wieweit
Deutschland hierbei betheiligt ist , geht daraus nicht hervor .

* Philippinen . Amerikanische , für Jlo - Jlo bestimmte und
bereits in der Bucht von Manila eingeschiffte Truppen meuterten
und mußten wieder ausgeschffst werben . Otis befahl feie Rückkehr
der Truppen - on Jlo - Jlo nach Manila , um hier bie von ben Auf¬
ständischen bedrohte amerikanische Flagge zu schützen . Die Lage ist
ernst . Aguinalfeo will nur direkt mit feer spanischen Regierung

'
über

die Auslieferung der @ efangcneit verhandeln .
* Australien . In Süfeaustralien geht feie Zahl feer Ein¬

geborenen sehr stark zurück . Im Jahre 1891 lebten in dem
ganzen Gebiete — 985,720 On .-Km . — noch 3134 Eingeborene ,
1897 nur noch 2900 .

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 14 . Januar .
— Kurhaus . Die siebente Cyklus - Vorlesung int '

Knrhause findet , der derzeitigen vielen Veranstaltungen tn unserer
Stadl wegen , erst am Montag , den 6 . Februar , statt . Der berühmte
Schriftsteller und Literaturhistoriker Herr Professor Dr . Heinrich
Bulthaupt , Stadtbibliothekar aus Bremen , wird an diesem Abende
über das intereffante Thema : „Händel und Bach

" sprechen und
dasselbe durch Proben am Flügel erläutern . — Der berühmte
zweite große Kurhaus -Maskenball steht für nächsten Samstag , den
21 . Januar , bevor . Derselbe dürste , wie gewohnt , sich zu dem
glänzenden Rendez - vous aller faschingsfrohen Geister unserer Stadt
gestalten . — Die berühmte erste

'
dramatische Sängerin der

Dresdener Hofoper , Fran Marie Wittich , Königliche Kammer¬
sängerin , ist die Solistin des am nächsten Freitag ftattfinbenben
achten Kurhaus - Cyklus - Konzertes , das unter Direktion
des gefeierten Komponisten , Herrn Professor Dr . Bernhard Scholz ,
Leiter fees Dr . Hochsehen Konservatoriums zu Frankfurt a . M „
stehen und in allen hiesigen musikalischen Kreisen bas größte Inter¬
esse erregen wird .

gs . Uefidrn ; Thratcr . Um den vielfach an bie Direktion
gelangenden Wünschen zu entsprechen , bie zu Anfang ber Saison
mit so großem Beifall gegebenen Novitäten „Josephine

" unb „Der
Wilde Reutlingen

" wieberhm dem Spielplan einzuverleiben , kommt
dieselbe auf das Bereitwilligste nach unb werden sie, neu ftubirt ,
baldigst in Scene gehen . Auch der Wunsch , „Zaza

" Wiederum be¬
grüßen zu können , wird erfüllt werden , indem „Zaza

" mit Fräulein
Kollendt diesmal zur Aufführung gelaugt .

— Geu - ordliches . Der gestern im oberen Saale der
„ Mainzer Bierhalle "

stattgehabte Diskussionsabend des
Gewerbevereins War so zahlreich besucht — es hatten sich
ca . 130 Personen eingefunben — , daß kein freies Plätzchen mehr
vorhanden war . Die Ankündigung , daß der Abend besonders
interessant werden sollte , bestätigte sich denn auch vollauf . Nach
Eröffnung der Versammlung durch ben Vereinsvorsitzenden ,
Herrn Gaab , referirte zunächst Herr Ingenieur Becker
über die Benutzung von Elektromotoren tm gewerblichen
Betriebe , unb insbesondere über bas Anerbieten der ElektricitätS -

Aktiengesellschaft , vorm . W . Lahmeyer u . Co ., bie leibweise Ueber -
laffung von Elektro - Motoreilanlagen im Anschluß an das städtische
Elektncitätswerk betreffend . Nach seinem Bericht sind seit dem
kurzen Bestehen des Werkes am hiesigen Platz bereits eine größere
Anzahl Kraftanlagen mit inSgejauiint 150 Pferdestärken (von
V« Pferbekraft aufwärts ) angeschlöffen. Gegenüber den Gas -, Petro¬
leum - unb anderen Motorenstelltcn sichbie Auschaffuugs - unb Betriebs¬
kosten für Elektromotoren viel geringer ; besonbereVorzüge ber letzteren
seren auch feie saubere , bequeme Handhabung und feie jeder zeitige
Betriebsfertigkeit . Bezüglich der näheren Bedingungen übet feie
leihweise Abgabe von Elektromotoren - Anlage »

'
ertheile die

Elektricitäts - Aktiengesellschaft gern jeden gewünschten Aufschluß
und dieselbe fei auch bereit , Jutereffenten im Betriebe befindliche
Anlagen vorzuzeigen . Herr Schlossermeister Weyer hielt
eine Verbilligung ber derzeitigen Anschaffungskosten für
wünschenswerth , damit es auch bem kleinen Handwerker mög¬
lich werde , sich den Elektromotorenbetrieb nutzbar zu machen .
An das Referat des Herrn Becker schloß sich nunmehr die Vor -
führimg patentirter , technischer Neuheiten , welche von den Erfindern
selbst vorgezeigt und eingehend erläutert wurden . ES wurde vor -
gefiihrt von Herrn Fabrikant Ot tstad t ans Kostheim : Diebes¬
sicherer Rolllafeenverschluß , eine Zinkenschneidmaschine für Tischler
und ein automatffches Kartenspielbrett ; von Herrn Fabrikant
Barthel Müller aus Koblenz : GehrungShobelund Gehrungsklammer
für Schreiner , Glaser unb Vergolder ; Fabrikant K . Bender aus
Dotzheim : Eine Schwabenfalle unb ein Fliegenfänger ; von Herrn
Maler Karl Krebs in WieSbaben : Leiterpodest für Tüncher ,
Maler und für ben Hausgebrauch , ein Necessaire für Maler und
ein Senftopf mit automatischem Verschluß . Besonderes Interesse
erregten die Versuche fees Herrn Elektrotechnikers R . Blümer
mit dem Funkeninduktor und Geißlerscheu Röhren , sowie
die Durchleuchtung von Gegenständen , Körpertheilen ec. mittels
Röntgerl - Strahlen . Zum Schluffe sprach der Vorsitzende den
Herren Referenten Namens ber Versammlung befonberen Dank
aus , dabei bem Wunsche Ausdruck gebend , daß auch der nächste
VereinSabend ebenso zahlreich besucht sein möge . Bemerkt sei noch ,
daß sämmtliche vorgeführten Gegenstände noch einige Zeit im Muster¬
lager des Gewerbevereins ausgestellt bleiben und

'
deren probeweise

Benutzung Interessenten gern gestattet ist .
— Ei » beliebtes Dekoeatistrsmittel ist in ben letzten

Jahren das Seemoos geworben . Wer in ben großen Städten ben
Blumenläden seine Aufmerksamkeit schenkte , dem wird jene Neuheit
kaum entgangen fein ; aus einer zierlichen Ampel , in Gestalt eines
Schneckenhauses — Felsen - ober Stachelschnecke — hangen bie
langen , grün schimmernden Stengel mit ihrem in zierlichem Wirbel
angeordneten Geäst frei herunter . Als Schmuck einer Hänge¬
lampe macht sie sich besonders gut . Wer nun aber meint , ein
pflanzliches Gebilde vor sich zu haben , täuscht sich. Es ist vieb
mehr das Gehäuse eines winzigen , den Korallenthierchen ver¬
wandten Wesens , das wie diese meist in Kolonieen in Form
eines Bäumchens beieinander lebt . Serhilaria argentea ist der
Name und im Wattenmeere der Nordsee bilden sie förnlliche
Wiesen , lassen sich leicht grün färben und gewinnen , wenn
sie in eine hängende Sage gebracht werden , das leichte duftige An¬
sehen , das sie so beliebt macht . Während man nun das Seemoos

Königliche Kchnnspiele .

Freitag , den 13 . Januar : „ DieZaubeefiote " . Oper in zwei
Akten von W . 81. Mozart .

Ob das „ Königreich der Nacht
" in Zukunft getheilt werden soll :

ob neben Mary Howe eine Mitregenfin gewünscht wird , ober an
ihrer Stelle nach einer neuen Alleinherrscherin Umschau gehalten
wird , entzieht sich vorläufig ber Kenntniß ; genug , gestern gab es
bereits für das Koloraturfach ein Gastspiel auf Engagement . Es war
Fräulein Kamilla Wuschke aus Dresden , welche in der Partie der
nächtlichen Königin auftrat . Tie dramatische Anlage dieser
Rolle ist seit einem Jahrhundert durch Tradition festgestellt
und kaum möglich durch einen neuen ober eigenartigen Zug zu
vermehren : auch Fräulein Wuschke wußte ben verschiedenen Auf¬
tritten die zukömmliche theatralische Bedeutung zu verleihen und
in ihren Wenigen , aber geschmeidigen Gesten unb Bewegungen ein
angenehmes Darstellungstalent zu offenbaren . Die Verbindung feer
scharf getrennten musikalischen Einzeltheile wird immer bie

schwierigere Aufgabe bleiben . Das Rezitativ unb Larghetto
ber ersten Arie unb ber Anfang und Schluß ber zweiten
Arie gehören ganz in das hochbramaiische GesangSgebiet :
nicht umsonst kündigt sich diese Königin durch unterirdischen
Donner an . Ilm nun den Ausdruck des Schmerzes , der Ver¬
zweiflung ober Rache mit jener zwingenden Großartigkeit zu treffen ,
wie es bem Tondichter unfehlbar vorgeschwebt hat , dazu mangelt
dem Organ des Fräulein Wuschke noch die rechte Fülle und Kraft
des Tones : die Slcceutuirung war zwar richtig und verständig auf -
gefaßt , wirkte aber nicht machtvoll , nicht packend genug . Vom rem
gesanglichen Standpunkt darf es übrigens nur gutgeheißen werden ,
daß die junge Künstlerin hier lieber um aufeentungSweise verfuhr , ehe
sie ihr Organ mit Gewaltmaßregeln behandelte . Für den Haupt -
theil ber Partie , der in ein so luftiges Koloratur - Gebiet
gehört , zeigte sich das technische Geschick ber Sängerin fleißig und
schulgerecht entwickelt , wenn auch in keiner Hinsicht glänzend ober
hervorragend . So gelangen in der ersten Arie wolfl die zierlichen

Doppelschläge , aber bie eigentlichen Passagen hätte man doch noch
glatter unb fließender und ebenso in ber zweiten ( natürlich tiefer
transponirten ) Arie die berühmten Starcatos noch spitziger und

prickelnder gewünscht : es erwies sich hier eben mehr eine an¬
gelernte als eine angeborene Koloratur , unb letztere ist doch eigent¬
lich für diese Mozart -Partie unerläßlich . Wohl möglich , daß für
andere Partieen eine ausreichendere Gewandtheit sestgestellt
Werden kann . Noch schulde ich den Lesern das Signalement ber
sympathischen Künstlerin , Statur : könnte für eine Königin höher
sein ; kaum mittelgroß , doch von angenehmen Formen ; Gesichtsziige :
ausdrucksvoll und sprechend ; besondere Kennzeichen : ist der deutschen
Sprache mächtig — was ja bei Bühnensängeriunen selten genug
ist ; die Textaussprache war fast durchgehends Lar unb beutlich .
Frl . Wuschke durste nach dem Aktschluß an ben Hervorrufen feer
Hauptdarsteller Theil nehmen . Die Besetzung aller wichtigsten
Partieen war dieselbe geblieben und ist an dieser Stelle schon
wiederholt besproehen worben : im Ganzen war die Aufführung der
Oper wieder vom besten Gelingen begleitet . 0 . D .

Ans Krittst rmd § s !rrn .

* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den
15 . Januar , Abonnement Ich 24 . Vorstellung : „ Robert der Teufel " .
Isabella : Fräulein Wuschke vom Kgl . Hoftheater in Dresden als
Gast . Anfang 6 ‘n Uhr . Montag , den 16 ., zum Besten der Wittwen -
unb Waisen - Pensions - und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder
des Königl . Theater -Orchesters : IV . Symphonie -Konzert . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 17 ., Abonnement D , 24 . Vorstellung : „Der
Barbier von Sevilla "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 18 ., Abonne¬
ment A , 25 . Vorstellung : „ Das Rheingold "

. Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 19 ., Abonnement B , 25 . Vorstellung : „Maria
Stuart “ . Anfang 6V » Uhr . Freitag , den 20 ., Abonnement C ,
25 . Vorstellung : „ Das Heimchen am Herd " . Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 21 ., Abonnement D , 25 . Vorstellung : „Tartüffe "

.
„ Ter zerbrochene Krug "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , feen 29 .,Abonnement A , 26 . Vorstellung : „ Die Walküre "
. Anfang 6 Uhr .

Montag , ben 23 ., Abonnement B , 26 . Vorstellung , zum ersten
Male : . Die Geyer -Wally "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 24 .,

Abonnement C , 26 . Vorstellung : „Der fliegende Holländer
"

. Frl .
Günther vom Stabttheater in Hamburg als Gast . Anfang 7 Uhr .

* Kuehrnro . In dem morgen um 4 Uhr ftattfinbenben
Symphonie - Konzert im Kurhause gelangen zur Aufführung :
Konzert - Ouvertüre in F - dur von Raff , Symphonie in B - dur von
Haydn , ein Vorspiel zu G . Hauptmanns deutschem Märchendrama
„ Die versunkene Glocke " von Edin . Uhl sznm ersten Male ) , sowie
„ Mazeppa

"
, symphonische Dichtung von Liszt .

* Kismnvrks (Orben . Fürst Herbert Bismarck hat am
Sonnentag dem Kaiser die preußischen Orden Bismarcks überreicht .
Bismarck besaß im Ganzen 54 Orden ans aller Herren Länder , und
zwar folgende Orden nut Brillanten : feen preußischen Schwarzen ,
Stern fees HohenzollernschenHauSorfeenS . Großkomchurkrcuz feeSselben ,
badischen Orden ber Treue , bayrischen St . HubertuSorden , sächsischen
Orden der Rautenkrone , großherzoglich sächsischen Falkenorfeen ,
württembergischen Kronenorben , österreichischen Orden bet Eisernen
Krone , päpstlichen EdristuSorden , persisches Porträt beS « chah ,
russischen SlnbreaSorben , türkischen Jmtiazorben unb Osmanieorfeen .
— Die Brillanten bleiben bei Ordensverleihungen mit Brillanten
nach dem Tode des Beliehenen im Besitz der Familie . Fürst
Bismarck hat schon in den Märztagen 1890

'
bei ferner Entlassung

einem bekannten Berliner Juwelier den Anfttag gegeben , bie
Brillanten aus ben betreffenden Orden Heranszunehmen .

* Verschiedene Mittheilnngrn . Im Verlag von Ernst
Schellenberg hier , Große Burgstraße 9 , erschienen von Graf
O . v . Band iss in drei melodiöse Lieder (Preis 1.50 Mk .) unb
ein graziöser Walzer : „ Madamchen

" (Preis 1 .50 Mk .) , dessen
Bekanntschaft wir Klavierspielern empfehlen . Die Stücke sind
mustergültig ausgestattet .

Der Direkror fees © tafettlieaterS in Straßburg t E „
Dr . Franzt Kriikl , ist im Alter von 58 Jahren plötzlich ver¬
storben . Krükt gehörte seit 1861 der Bühne an unb war in
Augsburg unb Köln , von 1876 — 85 in Hamburg augefteüt Von
1885 — 92 wirkte er u . A . als Gesanglehrer am Hochlchen Konser -
batorinm in Frankfurt a . M . und war seither als Nachfolger
Praschs als Direktor bcs Straßburger StabttheaterS thätig .

EineBidliothek deutscher Privat - unb Manuskript -
drucke beabsichtigt die „ Gesellschaft fiir deutsche Sitteratur " hi
Berlin ins Leben zu rufen , also eine Sammlung solcher Drucke
ans dem Gebiete der denischen Litteratur , die nicht in ben Buch¬
handel gelangt sind . Die von der „Gesellschaft für deutsche Litteratur "

zu sammelnden Bücher werden ausschließlich zur wissenschaftlichen
Benutzttug verliehen werden .
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Uriheil .

— xil ritte

selbst wissenschaftlich und praktisch in der Kind
gebildet , hat sich hinsichtlich der Ausbildung Di
Pflegerinnen große Verdienste erworben . ES ist fr
die Gattin des seit vielen Jahren in Bad Nauhe

— Kindrek » anltenpslrgr . Viele Mädchen und Frauen sind
durch die Verhältnisse gezwungen , sich einem bestimmten Beruf zu
widmen . Es sei daher auf den segensreichen Beruf der Kinder¬
krankenpflegerinnen und Krankenpflegerinnen hingewicsen , der für
Mädchen und Frauen wie geschaffen ist . Der Mangel an geschulten
Kranftnpflcgertnnen mac ’- " r; j - CJL“ ' ---- =-■<-<«— - ■«-

bedürfen einer (
sie ist eine besonders „ . . .
und hingebende Aufopferung notl
Pflegerinnen haben die Aufgabe , ai

117 » Uhr im Mu, ------- -- ,----------- -------- -
Dr . Lehner über den „MithraSkultuS und seine Denkmäler '

machen wir nochmals aufmerksam . — Die nächste Vereinssitzung

yrau Dr . Müller ,
lehn praktizirenden

o . Gin neuer Keerdigungsapparat , der bei dem Ver¬
senken der Särge in die Gräber Verwendung

'
finden soll , ist der

Stadt zum Kauf angeboten worden . Die Friedhofs - Kommission
wird denselben zunächst einer Prüfung unterziehen , zu welchem
Zweck er der letzteren heute Nachmittag auf dem neuen Friedhof
vorgeführt werden soll .

o Submission und Ardritsorrgrlmng . Für die Installation
der Gasleitungen der Schule an der Lehrstraße fordern : I . Löffler
3160 Mk . 90 Pf ., G . Steiger jun . 2552 M . 80 Pf . und N . Heß
2314 Mk . 30 Pf . Der Zuschlag wurde der letzteren Firma er -
theilt . Für die Installation der Wasserleitung daselbst fordern :
I . Löffler 831 Mk . 50 Pf ., G . Steiger jun . 813 Mk . 40 Pf . und N . Heß
627 Wk . 70 Pf . Auch hier wurde der Zuschlag der Firma Heß ertheili . —
Die Lieferung von 18 Stück Vlaiitelöfen für dieselbe Schule »vollen
übernehmen : Maschineitfabrik Wiesbaden für 1860 Mk ., E . Heuß
für 217LMk ., L . D . Jung fordert nur Einheitspreise für Lönholdische
Ventilativitsofen , F . Hanson je nach System 3672 Alk ., 3372 Mk .
und 3420 Mk ., und I . Hohlwein für 2670 Mk . Der Zuschlag
wurde der Maschinenfabrik Wiesbaden ertheilt .

— Submission . In der öfientlichen Submission auf die
Eisenkonnruktionsarbeiten für die Kühlzellen des ErweiterungL -
baueS auf dem städtischen Schlachthof ergaben sich folgende
Resultate : frort *, und Wilh . Hanson -Wiesbaden Loos I Mk . 2 .40 ,
Loos II Mk . 28,770 , Maschmenfabrik Wiesbaden Loos II Mk . 32,742 ,
Wilbclm Stamm -Wiesbaden Loos I Mk . 2 .50 , Beck und Henckel -
Kassel Loos I Mk . 3 .00 . Eine weitere Offerte von Beck und Henckel -
Kassel Loos II ist wegen Unvollständigkeit ungültig .

iffsunfälle mit Menschenverlusten vor . Bei Llmifairfechan' “ ' '
।ins Meer , da die Schienen
feijer ertranken . Die Lande -

Stmmrrachrichten .

red . Kretin , 14 . Januar . Der „ Lokal -Anz . " meldet aus Fulda :

In der Rhön herrschte ein heftiger Schneesturm mit Gewitter .
— Dasselbe Blatt meldet aus Dresden : Hier würhete ein
Sturm und deckte tbeilweise das Opernhaus ab .

der Wiesbadener Abtheiluna der „ Deutschen Gesellschaft
für ethische Kultur "

ist von Samstag auf Donnerstag , den
19 . d . M ., verlegt worden .

* Kiedrich , 13 . Januar . Seiner Exeellenz dem Chef der
Oberrechniingskammer und vordem Oberpräsidenten der Provinz
Hessen - Nassau , Herrn Magdeburg , ist auch von der Stadt
Biebrich dasEhrenbürgerrecht verliehen worden .

( !) Doftftrlm , 13 . Januar . An dem Neubau der Dampf -

wascherci , hier , sind gestern Nachmittag zwei Arbeiter ab¬
gestürzt . Während der eine , Joh . Ott , mit dem bloßen Schrecken
davonkam , trug bet andere , H . Bölpel , ziemlich erhebliche Ver¬
letzungen am Kopf und an den Armen davon . Die Ursache des
Unfalls soll der Durchbruch eines Gewölbes gewesen sein , auf dem
die Beiden standen .

( ? ) Feournstriu , 13 . Januar . Vis zur definitiven Besetzung
unserer durch den Tod des Herm Pfarrer Ruckes erledigten
P surr stelle ist dieselbe Herrn Kaplan Kochern von Montabaur ,
zuletzt als Religionslehrer in Frankfurt a . M . thätig , zur Ver¬
waltung übertragen worden .

Sttantworllid ; fit e<n s »litif4 «n ux» feuUUton. Thcct äSL64ultt »om BtUtl ;
। fit ben ibticen Tht '.l unb bie Lnn .zen: 6 - Itätberbt ; ®ttbt In (Birfbaben
I Druck unb uttlaa btt 8. € » tlUubtti ^ cu >» Wilbab »

nc uyiujuittu i ;t . äjvi .viuugci uu ycfujuntii
icht sich schon lange fühlbar . Kranke Kinder

anderen Behandlung wie erwachsene Kranke . Für
mbcrS sorgfältige Pflege, eine liebevolle Ueberwachuug

_____: :
" ’■

ithwendig . Die Kinderkranken -
pflegertnncn haben die Aufgabe , auf das körperliche , wie geistige
Wohl des Kindes einzuwirken und Leib und Seele ihres Schützlings
zu pflegen . Daher bedürfen sie einer speziellen Ausbildung , die sich
auf alle Theile der Kinderkrankheiten erstrecken muß . Eine Dame ,
selbst wissenschaftlich und praktisch in der Kinderkrankenpflege dnrch -
gebildet , hat sich hinsichtlich der Ausbildung von Kinderkranken -

— Krsiftrvrchsrl . Frau Hotel - und Gutsbesitzerin C . I . Chr .
S t einbcim er , geb . Wilhelmy , hier , verkaufte ihr in Oestrich
gelegenes Besitzthum „ Zum Hotel Steinheimer " an einen Rhein -
naucr Weinhändler zum Preise von 60,000 Mk . Vermittlung und
Abschluß erfolgten durch die Immobilien -Agentur von Karl Dörner
hier , Westendstraße 4 . — Frau Jean Schneider Wittwe bat ihr
Haus Nerostraße 11a , „Zum Quellenhof

'
, für 75,000 Mk . an Herrn

Oberknellner Friedrich Besser hier verkauft .

- r - Don irrt - ftohou Kauze ! , 13 . Januar . Zu den Dörfern
der hiesigen Gegend , welche bereit find , dem „Nassauischen Verein
für Lungenheilstätten

"
zum Bau einer Lungenheilstätte

Gemeindeland unentgeltlich herzugeben , gehört auch die Gemeinde
En gen Hahn . Diese Gemeinde Hai drei verschiedene Stellen , wo
gutes und hinreichendes Wasser vorhanden ist , welche durch Berge
und Wald gegen Ost -, Nord - und Westwinde geschützt sind und
welche nur nach Süden offen liegen , dem genannten Verein als

Bauplätze zur Verfügung gestellt . In der jüngsten Zeit waren
nur einige maßgebende Persönlichkeiten in Engenhahn , welche die

genannten Plätze eingesehen haben und dieselben als sehr geeignete
für die Anlage von Lungenheilstätten gefunden haben . In der
nächsten Zeit sollen die genannten Plätze auch noch von anderen

Herren in Augenschein genommen werden . In der That eignet
sich die Umgebung von Engenhahn ganz vortrefflich zur Anlage
von Lungenheilstätten ; denn dies Dorf liegt sehr hoch und hat
wunderschöne Spaziergänge . Von Engenhahn geht man in einer
halben Stunde auf die hohe Kanzel und in l ‘/< Stunde auf die
Platte . Hohe Kanzel und Platte gehören bekanntlich zu den
schönsten Aussichtspunkten auf dem ganzen Tauuusgebirge . Schöne
Spaziergänge erheben das Gemüth eines jeden Kranken . Welchen
Werth es hat . Kranke in heiterer Gemüthsstinnnnng zu erhalten ,
weiß jeder Arzt . Das ganz von Wäldern umrandete Engenhahn
bat noch einen anderen Vorzug vor vielen anderen Dörfern : , Im
Vorwinter liegt in dem Schwarzbachthal und in vielen niedrig
gelegenen Dörfern wochenlang ein weißgrauer kalter Nebel , der für
die

'
Bewohner außerordentlich unangenehm ist . In Engenhahn

verspürt man davon nicht das Geringste . Hier ist im Winter oft
das schönste Wetter , wenn drunten im Thal bei Seelbach der
kalte Nebel die ganze Landschaft in ein Nebeluteer ver¬
wandelt . Was nun die Sage von Engenhahn weiter betrifft ,
so ist dieses Dorf von Hahn und Niedernhausen aus leicht zu
reichen . Endlich kommt bei Engenhahn noch ein Punkt in Beira ,
Hier ist nämlich die Sterblichkeit eine außerordentlich geringe . Im
Jahre 1898 kam in Engenhahn nur ein Sterbefall vor und der
Verstorbene war noch Kind .

o . Wirslmdrn , 14 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsralh Born . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr

'
Assessor Dr . Weddigen . Die beiden ver¬

schwägerten Fabrikarbeiter Franz KarbB . unb E . zu Höchsta . M .
haben

'
sich am 31 . Juli v . Js . in der Wohnung des Lehrers

Christian U . daselbst des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht .
Beide hatten an dem genannten Tag in dem betreffenden Hans an
einer Hochzeit theilgenommen und befanden sich in sehr uitter -
neijinenocr Stimmung , als sie dein Lehrer ohne jede Veranlaffung
— II . hatte kurz vorher im Hof ein Kind ermahnt , die Spiel¬
sachen feiner Kinder nicht zu verschleppen , und das war ihnen
die Veranlassung — vor die Wohnung rückten , in den Glasabschluß
eindrangen und den Lehrer in einer Weise beschimpften und bedrängten ,
daß er sich in seinem eigenen Hause bedroht fühlen mußte . Das
Schöffengericht zu Höchst hat den B . dafür mit 10 Tagen , den E .
mit 1 Woche Gefänguiß belegt . .Beide haben hiergegen Berufung
eingelegt . E . hat dieselbe jedoch wieder zurückgezogen und sich bei
dem ersten llrtbei ! beruhigt . B . hielt dieselbe aufrecht , erzielt aber
davon nur den Erfolg , daß er nun auch die Kosten der zweiten
Instanz zu tragen bat . — Der 31 Jahre alte Fuhrmann Georg R .
von hier ist vöm Schöffengericht mit 20 Mk . Geldstrafe , belegt
worden , weil er den Aufseher des „Thierschutz -Vereins " dahier , als

derselbe in der Wilhelmstraße gegen einen betrunkenen fruhrknecht
eingeschritten war , durch nnfläthige Schimpfworte beleidigt hat .
Dem Beleidigten ist die Befugniß zur Urtheilspublikation im

„Wiesbadener Tagblatt
"

zugesprochen worden . Die dagegen er¬
hobene Berufung R .s hat keinen Erfolg , es bleibt bei dem ersten

— Sieber den Vergleich der Arbeit eines Rndfrchrerv
m der eines Fußgängers veröffentlicht der russische Arzt
Kraschewsky int „Grätsch " eine interessante Zusammenstellung . K .
zufolge soll die von einem Radfahrer zu leistende Arbeit zwecks
Fortbewegung eine bedeutend geringere sein , als beim Fußgänger .
Der Fußgänger leistet bei einer Geschwindigkeit von 2 Kilometern
in der Stunde eine Sekundenarbeit von 4,5 Silogrammometer ; der
Radfahrer bewegt sich bei derselben Arbeitsleistung um 16,7 Kilo¬
meter vorwärts . Will der Fußgänger 4 Kilometer in der Stunde
gehen , so muß er schon eine Sekundenarbeit von 9,26 Kilo -
granunometer leisten . Mit diesem Kraftaufwand kommt der
Radfahrer 16,7 Kilometer weit . Während das Zurücklegen
von 4 Kilometern in der Stunde für den Fußgänger noch
nicht ermüdend ist , so sind 6 Kilometer schon anstrengend ; dieser
Tour entspricht für das Fahrrad die Zurücklegung einer Strecke
von 20,25 Kilometern . Diese Strecke sollte also , um Ermüdung zu
vermeiden , beim Radfahren vermieden werden . Während der Futz -
gänger bet einer Geschwindigkeit von 4 Kilometern in der Stunde
im Tag 40 Kilometer zurücklegen kann , durchfährt der Radler bei
derselben Arbeitsleistung 167 Kilometer im Tag . Für gewöhnliche
Fahrten soll die Uebersetzung nicht groß sein ; für wellenförmige
Gegenden soll eine solche von 1,42 Meier am bequemsten sein und
nur für ganz ebene Straßen soll die Uebersetzung etwas größer
sein , ohne jedoch 1,60 Meter zu übersteigen . Die Tretkurbeln sollen
nicht kürzer äl8 16 und nicht länger als 20 Zentimeter fein .

* Gbreursct , 13 . Januar . Im April soll bereits mit dem
Bahnhofs - Neubau für die Bahnstrecke Homburg -Frankfurt
und Oberursel - Hohe Mark begonnen werden , der ähnlich wie in
Rödelheim angelegt sein wird , sodaß von einem zum andern Bahn¬
steig die Verbindung durch einen unterirdischen Tunnel hergestellt
sein wird . Der Bau , befielt Kostenanschlag sich auf 250,000 Mk .
beziffert , soll bis znm Sommerfahrplan 1900 fertig gesellt fein unb
wird wahrscheinlich gleichzeitig mit der Bahn Oberursel -Hohe Mark
eröffnet . Mit diesem Termin dürfte auch die Bahnsteigsperre für
die Strecke Frankfurt - Homburg eingefiihtt werden , deren mehrfach
beabsichtigte Durchführung bisher immer an den jetzigen Verhältnissen
des Oberurseler Bahnhofes gescheitert ist .

* Mai » ? , 13 . Januar . In der gestrigen Generalversammlung
des mittel

'
rheinischett Fabrikanten - Vereins wurden

folgende Mitglieder in den Vorstand gewählt : Richard Avenarins -
Gäualgesheim , Dr . Back -Biebrich , .Kommerzienrat !) Gustav Böhm -
Offenbach , Direktor Bruuck - Ludwigshafen , Kommerzienrath
C . Dhckerhoff - Biebrich , Fehr - Flach -Wiesbaben , Kommerzienrath
Heyliaeustädt -Gießen , Direktor Hummel -Hochheim , Direftor Kohn -

Franffurt , Kopp - Frankenthal , Kommerzienrath Franz Kupferberg -
Mainz , Kommerzienrath Melchior -Mainz , Konimerzienrath Hermann
Mohr - Mannheim , Direktor Dr . Pauli -Hochst , Joseph Reinach -Mainz ,
Geh . Kommerzienrath Julius Römheld - WantI , Direftor Uge -Kaisers -
lautcrn und Weißmüller -Bockenheim . Professor Dr . Biermer von
der Universität Greifswald hielt hierauf einen Vortrag über die
deutsche Handelspolitik des 19 . Jahrhunderts . — Der Mainzer
Damp ff chlepp schiff ahrt 3 - Verein hat gestern beim Amts¬
gericht den Konfttrs angemeldet . — Jean Z opp i , der joviale und
liebenswürdige Mainzer Wirth , der weit und breit bekannt unb
beliebt ist , siedelt am 1. April nach Frankfurt a . M . über , um ein Wein¬
restaurant zu eröffnen . Dasselbe wird ben Namen „Zum Scheph -
Eck " führen , wie die Stätte feiner ehemaligen Mainzer Wirksamkeit .

△ Main », 14 . Januar . Rheinpegel : Im 10 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

früher von England ober auch von Frankreich bei uns einführte ,
ist das Sammeln und Fischen desselben in den letzten drei Jahren
ein erfreulicher Nebenerwerb der Wattenfischer an der deutschen
Nordseeküste geworden . Da das Kilo des reinen , getrockneten See¬
mooses mit 3 Mk . bis 3 Mk . 40 Pf . bezahlt wird , der Fang
mittels eines Kutters täglich bis zu 50Kilo betragen kann , so bart
es nicht verwundern , daß im vorigen Jahre die deutsche Nordsee¬
küste für etwa 10,000 Mk . liefern konnte . & o hat die Mode ein
bis dahin wenig ober gar nicht geachtetes Geschöpf zu Ehren unb
dadurch manchem armen Fischer lohnenden Verdienst gebracht .!

o . AuofchmÄcknug drv Uathhansev . Die Kommission
für die Ausschmückimg des Rathhauses hat heute Vormittag eine
Sitzung abgehalten , an welcher auf besondere Einladung der Erbauer
des Nathhauses , Herr Professor Hauberisser aus München ,
Theil genommen hat .

Arztes , des Sanitätsraths Dr . Müller ; derselbe ist Besitzer und
Leiter des „ Emma -Heims

"
, eines Sanatoriums für kränkliche

Kinder besserer Stände , in welchem Kinderkrankenpflegerimien aus¬
gebildet werden . Näheres besagen die Prospefte , die auf Wunsch
unentgeltlich von Frau Dr . Muller verabfolgt werden .

— Radsport und Eisenbahn . Dem „Nheingancr Bürger¬
freund " wird geschrieben: „ Die Herrlichkeit mit der 50 Pfennig -
Einnahme für die Eisenbahnverwaltung wird wohl nicht lange mehr
bestehen . Sah ich da neulich einen Herrn auf einem Bahnhöfe der
preußischen Staatseisenbahn eins zwei drei das Vorderrad von
seinem Fahrrad herunterschrauben unb diesen Fahrradtorso anf -

geben . Kopfschüttelnd betrachtete sich der Gepäckträger das Dings ,
rief auch noch den Herrn Vorstand herbei ; tebodj es blieb dabei ,
das Dings war kein Fahrrad mehr und kostete also auch nichts .
Das Vorderrad nahm der Herr mit ins Coupö . Wie sagt doch der
Hamburger : „ Derjenige , der sich nicht zu helfen weiß , ist nicht
werth , daß er in Verlegenheit kommt .

ftation in Folkestone ist fast zerstört . In Manchester erschlug
ein einstnrzender Schornstein 5 Personen .

*

Ftnrmnnchrichtrn liegen in so zahlreicher Menge vor , daß
wir Spalten damit füllen kömtten . Nachstehend nur einen kleinen
Auszug . Der orkanartige Sturm , der ganz Norddeutschland durch¬
brauste , wüthete auch in Berlin . Aus ben Landstraßen und in
den Gartenanlagen fielen demselben zahlreiche Bäume zum Opfer ,
und an einigen besonders frei liegenden Stellen wurden auch die
Fernsprechleitungen gestört . Während der ganzen stürmischen Stacht
fiel unablässig em starker Regen hernieder . — In Dortmund
hatte der Sturm auch einen der als Träger dienenden Drähte des
Leitungskabels der elektrischen Straßenbahn gelöst , infolge dessen
das Kabel sich senkte . Das Pferd eines gerade die betreffende
Stelle passirenden Postwagens wurde von dem Kabel berührt und
durch den starken elektrischen Strom gelobtet . Dem
Postillon ^ sowie anderen Personen ist znm Glück nichts passirt . —
Bei der Telegraphenstelle Stuttgart waren bis Freitah Abend
wegen des Orkans noch 40 Telegraphenleitungen außer Betrieb .
(Ueber das durch den Sturm verursachte Unglück , das den Tod
eines Apothekers verursachte , berichteten wir schon .) — In Hohen¬
heim wurde ein Erdbeben verspürt . — In Mainz wurde großer
Schaden an Häusern und Bäumen angerichtet . — JnderHechtS -
heimer Gemarkung wurde der Ringofeu einer Backsteiubremierei
vollständig zerstört . — Die Züge ans Belgien haben durch
Verkehrsstörungen , die durch umgewehte Telegraphenstangen ec. ent¬
standen , Hedeutende Verspätung . — Ueber die ganzePfalz ging ein
Wirbelsturm nieder und richtete großen Schaden an — Ausverschiedcnen
Theilen Belgi ens werden Unfälle beim Sturm gemeldet . Auch waren
alle Telephon - und theilweise auch die Telegraphenlinien mit dem
Ausland unterbrochen . — In Wien wüthele gleichfalls ein heftiger
Sturmwind . Gestern Früh wurde nm Ufer des Donaukanals die
Leiche eines unbekannten Mannes gestniden , der auscheiuend infolge
des SttirmeS verunglückt ist . Zahlreiche Passanten wurden durch
herabfallende Ziegel und Fenster mehr oder weniger schwer verletzt .
Ans der Umgebung Wiens werden ebenfalls Unfälle gemeldet . —
Ueber Gewitter mit Sturm kommen aus allen Theilen Badens
schlimme Nachrichten . In Heidelberg und Mannheim trat
der Sturm fast während der ganzen Nacht mit elementarer Gewalt
auf und richtete an Häusern und Säumen nicht unbedeutenden
Schaden an . In Pforzheim war das Gewitter von einem
starken Hagelschlag begleitet . Die Dächer hochliegender Häuser
wurden zuni Theil schwer beschädigt , viele Baume ihrer Aeste be¬
raubt ober entwurzelt . Besonders stark hat das Gewitter in dem
wiirttembergischen Herren alb gewüthet . Mit dein Gewitter war
gleichfalls ein Hagelschlag verbunden .

— Gewerbliche Fachieitschriften . Um die vielen Fach¬
zeitschriften immer größeren Leserfteisen zugänglich zu machen , hat
der Vorstand der Lesehalle den Beschluß gefaßt , die gebundenen
Jahrgänge der Fachschriften auszuleihen . Es soll dadurch streb¬
samen Handwerkern und Gewerbetreibenden Gelegenheit geboten
werden , auch die theoretischen Kenntnisse , welche der Beruf
erfordert , zu erweitern und zu vertiefen . Mit dem Aus¬
leihen der Bücher soll am Sonntag , ben 15 . Januar dieses

Ä , begonnen werden . Das Ausgeben der Bücher besorgt
iffeber der Lesehalle , Herr Nünniughoff , unb zwar Sonntags

von */il2 bis 1 Uhr . Lesegebühr , wie bei ben Volksbibliotheken ,
pro Band 2 Pf . für 14 Tage . Möchten recht viele strebsame Hand -
toerfer diese günstige Gelegenheit zur Weiterbildung benutzen . Zu¬
gleich möchten wir darauf Hinweisen , daß ungefähr 30 Zeitschriften
allgemein technischen und gewerblichen Inhaltes unb nahezu vierzig
Zeitschriften für spezielle Gewerbe in der Lesehalle zur Benutzung
offen liegen .

— Kondrlsergistre . Bei der im hiesigen Gesellschaftsregister
eingetragenen Firma „ Preußisch - Hessische Basaltwerke "

, Aktien¬
gesellschaft in Wiesbaden , ist folgender Eintrag gemacht worden :
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 17 . Dezember 1898
ist der dritte Satz des § 15 des Statuts geändert worden . Der¬

selbe lautet jetzt : „ Die Direktoren , und zwar jeder allein , vertreten
die Aktiengesellschaft unb zeichnen für dieselbe gemäß den ihnen
vom Auffichtsrathe näher zu ertheilenden Bestimmungen .

"

Letzte Nachrichten .
C o» t i n e u 1a ! T kl e gr a » pe n - C om p a g u i e.

Madrid , 14 . Januar . Sagasta erklärte , an General Rio »
feien nach Manila Befehle ergangen , betreffend Beobachtung ab¬
soluter Neutralität Seitens der spanischen Truppen .

Urm - Usek , 14 . Januar . Senator Dingley , der Urheber
des nach ihm benannten Zolltarifs , ist gestorben .

BeueltScnüüreau Lerold .

Krrlin , 14 . Januar . Für den nächsten Mittwech ist im

Reichstag der erste Schwerinstag in Aussicht genommen . Die

Fraktionen haben nach ihrer Stärke das Vorrecht bei der Behandlung
der Juitiativ - Anträge . Demnach wird das Centrum den Antrag auf

Aufhebung des Jesuitengesetzes zur Bemchung Vorschlägen . — Die

akademische Disziplinarbehörde Hal beschlossen , die bei der hiesigen

Universität feit dem Jahre 1879 bestehende Verbindung „Franzcu -

burgia
“ bis auf Weiteres zu verbieten , da die Verbindung ,

entgegen den Vorschriften , Studireude einer anderen Hochschule
ohne Genehuiigung des Rektors als Mitglieder aufgenommen hatte .
— Dem „ Berliner Tageblatt

"
zufolge hat Präsident fraure dem

Kaiser Wilhelm seinen eigenen Salonwagen für die Kaiserin

Friedrich , welche gestern auf der Durchreise von England nach

Bordighera unter dem Jneognitv einer Gräfin von Cronberg Pari -
passirie , zur Verfügung gestellt . Das Anerbieten wurde im Hin¬
blick auf das strenge Jncognito , unter welchem die Kaiserin reist ,
abgelehnt . Die Kaiserin benutzte den Salonwagen , den sich der

Prinz von Wales dauernd in Frankreich hält . — Dein „Vorwärts "

zufolge wurde der sozialistische VerttauenSmaun für den 6 . Berliner

Wahlkreis als Polizei - Spitzel entlarvt .
tirvlht , 14 . Januar . Das „Kleine Journal

" meldet aus
Paris : In republikanischen Kreisen herrscht Besorgniß vor einem
militärisch en Staatsstreich , falls das Endurtheil des
Kassatioushofes die Revision beschließt . Die Hetze gegen den
Kassationshof in der Generalsiabspresse gilt allgemein als Ein¬
leitung hierzu . — In seinen neuesten Enthüllungen wiederholt
Esterhazy seine früheren Behauptungen , daß Dreyfns schuldig sei ,
unb zwar sei das Bordereau der einzige materielle Beweis gewesen .
Daß er , Esterhazy , das Bordereau geschrieben , giebt er nicht mehr

I zu . Er erklärt auch wieder , im Auftrage des Obersten Saudherr
I dem Obersten v . Schwartzkoppen werthlose Papiere und falsche

Nachrichten überbracht zu haben , um ihn irre zu führen . —

Das „ Bett . Tagebl .
" meldet ans Nom : Den Blättern zufolge be¬

finden sich unter den des Komplotts gegen Kaiser Wilhelm per »
I dächtigen Anarchisten 18 Italiener , gegen welche das italienische
I Konsulargericht in Alexandria die Voruntersuchtmg leitet . . Als¬

dann werden die 18 demAppellbof in Ancona übermittelt , welcher
ein Schwurgericht für die Verhandlung des Prozesses bestimmen wirb .

Mir » , 14 . Januar . Der Berliner Korrespondent des „Neuen

Wiener Journal
" erhielt in einem Interview über die Dreysns -

Affaire von Oberst Schwartzkoppen die folgende Antwort : So

I leid es mir thut , ich kann und darf ohne Genehmigung meiner

I vorgesetzten Behörde nichts sagen . Wir haben offiziell die Er -
I Körung abgegeben , daß wir mit Dreyfns niemals etwas zu thrm
I hatten . Weiter kann ich nichts jagen .

yiHcu , 14 . Januar . Der Gemeinderath verhandeltt gestern
I über den Antrag auf Einführung ausschließlich tschechischer Straßen -
I tafeln unb der tschechischen Sprache bet öffentlichen Bekanntmachungen .
I Auf Antrag des Bürgermeisters wurde als innere Amtssprache die
I tschechische grundsätzlich beschlossen . Dagegen habe es bezüglich der
I Straßentafeln und der öffentlichen Bekanntmachungen im Interesse
I der Gleichberechtigung und der Wahrung des tschechischen Charakters
I der Stadt bei der bisherigen Doppelsprachigkeit zu verbleioen .

Kt iisirl , 14 . Januar . Da ? Fußleiden des Königs Leopold hat sich
| soweit gebessert , daß die Prinzessin Clementine am nächsten Montag
I zunächst allein auf drei Monate nach Italien abretsen kann .

wb . London , 14 . Januar . In der Nacht zum Donnerstag
herrschte in England der größte Sturm seit vielen Jahren . An
vielen Orten fiel Schnee unb Hagel . London war fast vom Verkehr
abgefchnitten . Die Nachrichten aus dem Inland gehen hauptsächlich
auf dem Bahnwege ein und melden beträchtlichen Menschen -

verlust und ungeheuren Schaden . Bis frreitag Wend blieben

ziokiten . Auf den morgen ( Sonntag ) Vormittag I Nachrichten vom Festland ans . An der ganzen Küstt kamen viele

tsteumssaale ftattfinbenben Vortrag von Herrn I kleine Schiff . . . . .
'

‘ i jy Wales gerieth em Ers en bahn zna
weggespült warett . Maschinist unb H

UolKswirthschaMches .

© rlbmtiihi . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 14 . Januar , Wittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 226 .90 ,
DiSconto - Commandit 198 .50 , Staatsbahn 154 .20 , Lombarden
27 .40 , Gottharbbachn -Aktien 151 .— , Centralbabn 155 .40 , Nordostbahn
111 .60 , Ilnivnbahn — .— , Laurahütte -Aktieu 216 .50 , Gelsen¬
kirchener Bcrgw .-Aktien — .— , Bochumer 232 .50 , Harpener 181 .50 ,
3- proc . Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresdner Bank 163 .60 , Darmstadter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 207 .90 , 4 -proe . Spanier
46 .80 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest bei stillem Geschäft .

Wien , 14 . Januar . Oesterr . Credit -Aktien 361 .50 , StaatSb ^
Aktien 362 .— , Lombarden 59 .50 , Marknoten 58 .95 .

Dir Aveird - Aiwgade enthalt 1 Beilage .
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Inventur - Ausverkauf

Webergasse 18Webergasse IS

von

Cognacl — gute Qualität —

•
Ostsee - Delicatess - Häringe

ohne Gräten , in verschiedenen Saucen ,
’/ ‘ Dose

Mk . 1 .25 ,
' /, Dose 7b Pf .

Dresdner Appetit - Würste Paar 35 Pf .,
Kiederrliein . Hornbrod empfiehlt ; 21

J . M . Roth Naclif . .

Harzer » anarien -Bögel . .
Empfehle meint seit Jahren beliebten Kaminen in Hohl ,

Klingel und Knorrrolle » von Mk . 6 —25 . Weibchen Mk . 1,50 ,

Zwei Tage Probe . Umtausch p.eitottet . __
494

n . Doppelstein , Häfurrgaffe 5 .

Turn - Verein .

Merwel .
“

Morgen Sonntag , den 15 . Jamtarr

Erste große

von

Blouson , Ciiteri ' iicköi , Ball - Echarpes a . dergl ,

sowie Restparthien von

Korsetten , Strümpfen ,
Unterkleidern und Wollwaaren

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

laUKlwig * liess ,

BuLLer - Abschlag !
Prima Pfälzer Landbutter per Pid . 90 Pf .

Hosgut -Tasclbuttcr per Pfd . 1 Mk . .
Süßrahnr -Tafelbutter , das Feinste was nur Riebt , per Pfd . 1 .20 .

Brod ! Brodl Brod !
Kornbrod , lg . Laib , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ . 38 „

' *
Consumhakle Jahnstratz « S .

im Turnerhetm , Hellmnndstratze 2 »

Einzug deS närrischen ComiteeS : 8 Uhr
11 Minuten . Saalöffnung : 7 Uhr .

Kappen für Herren , Sterne für Damen werden am Eingang
verabfolgt ._________________________ Der Borstand . F 381

Mainzer Prinzen - Garde .

Zu der morgen Sonntag Nachmitttag 6 “ Ubr in der Stadthalle

beginnenden carnevalistischen Sitzung find

Karten im Vorverkauf ä 80 Pf . in Wiesbaden zu haben bei

terrn Carl f . riinberg , Cigarrenhandlung , Goldgaffe 21 .
chluß des Vorverkaufs : Sonntag Mittag 2 Uhr . Eintrittspreis

an der Kaffe 1 Mk .

Für 50 Ff . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kammern , fiir Jedes Amre passend , sind wiedei

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwillig . «. »o »

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

I cn ml bei G . Müller ,
I . OU IIIK .

Del
Webergasse 3 , II . 617

Kirsche Landbntter
bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Sntzrahm - Tafelbuttcr
pro Psund Mk . 1,03 , wie vor .

Lebensmittel - Consumgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber de : Einjerstr . Teleph . 414 .

Leberthran ,

garautirt rein , in H» « . *A Flaschen empfiehlt

Römer - Drogerie Georg See ,

Frauen - Sterbekasse
Sterberente r 500 Mk . — Beitrag t 50 Pf . für den Sterbe -

fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk . , vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansebuliche » Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthsir . 16 ,
Berghof . $ >irfc6gr . 24 , Mens « ,Kirchg . 47 , Item . Sedanstr . 13 ,
Uiiw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westciidstr . 5 , Opfermann .
Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . « les , Eeisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adclbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . P 300

Butter - Abschlag !
Feinstes Product .

Monikend . Bratbücklinge ,

sowie sx . Tcht ^ lsell per Pfd . 40 Pf . sind eingetroffen

bei 3 . Stolpe , Grabenstratze 6 .
Prima Kiel . Sprotten per Pfo . 1 Mark .___________

b Mk . L — . ststr . achter Briekäse , ganz per Pid . 80 Pf .
H Mk 1 .— . „ „ Schweizer Käse , bei 5 Pfd . 90 Pf .
B 38 Pf . ff . Limb . Rahmkäse , Mag .-Käse per Pfd . 24 Pf .
B Romatour , Kräuterkäse , Holl . Rahmkäse . 528

J . Sehaab , Grabenstr . 3 .

| Mk . 1 .15 . Fst . Siißrabm -Roienbuttcr , bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 .

Lanä I : Graf Bismarck und seine Leute während des , Krieges mit Frankreich 18,0/1 .

Band II : Denkwürdigkeiten aus der Zeit von April 1871 bis Juli 1851 .
Band III : Denkwürdigkeiten aus der Zeit von Juli 1881 bis Mai 1893 .

Unter diesem Titel erscheint demnächst die deutsche Ausgabe des kürzlich zuerst in London erschienenen Memoirenwerkes

Moritz Busch , nach dem deutschen Originalmanuscript gedruckt .
Preis voraussichtlich Mk . 7 .— pro Band ungebunden .

Mk . 8 .50 „ „ in Leinwand gebunden .

An der Druckvorbereitung des Werkes , dessen Erscheinen in englischer Sprache ungeheure Sensation erregte , betheiligen

sich hervorragende Historiker an Stelle des kranken Verfassers . Es wird sic », erweisen , dass alle Ao ^ r . lTe auf

das Werk unsinnig und hinfällig sind , und der Prospect wird » alleres darüber mittheilen .

Diesen Prospect bitte ich gratis und franco verlangen zu wollen und mir Vorausbestelluugen auf das hoch -

interessante Werk schon jetzt zukommen zu lassen .

Buchhandlung Heinrich Staadt ,
Bahnhofstrasse 6 .

Weltbund .

zur Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

Bon der Frivolität , mit welcher gewiffe vivisektorische Ver¬
suche von gewissen Seiten vorgcnommen worden sind , legt der

§ 5616 des amtlichen Berichts der König ! . Commission zu London
beredtes Zeugnitz ab :

„ In diesem Paragraphen lesen wir Versuche de » Proseffor
Carventer , welcher den Magen eines Hundes mit „ fiedendeur
Wasser " anfüllte u . infolge hiervon zu dem armseligen Er -

gevnifse gelangte , daß dieser Hund nach 4 Stunden unter den

qualvollsten Schmerzen starb , während er einem anderen Hunde
„ Sand " in die Adern füllte , beide » Versuche , die höchstens
da « eine beweisen können , daß da « Gehirn eine » derartigen

„ Forschers " selbst an zuviel Waffer oder Versandung leidet .
"

( Dr . med . G . Voigt .)
Wo bleibt bei diese » bestialischen Versuchen der rem wiffen -

schastliche Nutzen ? und wo der praktische Nutzen für die leidende
Menschheit ? ---

Einer der größten Vertreter der mediz . Wissenschaft ,
Ur . med . Paul Kiemeyer , schreibt : „ Ich behaupte , daß
aus der Vivisektion für die Krankenbehandlung ebenso wenig
wir für die Kranktzeitsverhütnng der geringste Stutzen erwachse . "

Wir bitten alle edlen Menschen herzlich u . dringend unfern
Kamps gegen die nutzlosen Greuel der Vivisektion mit Kopf ,
Herz u . Hand zu unterstützen n . dem Weltbund (Alwinenstr . 8 )
bcizulreten . Jahresbeitrag M . 1 . F 430

Fortsetzung nächsten Samstag (Abendausgabe ) .

Tagebuchblätter von Moritz Busch

1 . 10 Süßrahm - Butter 1 . 10

bei 5 Pfund ä Pfund Mk . 1 . 03 .

90 Pfg . Land - Butter 90 Pfg . ,

bei 5 Pfund ä Pfund 88 Pfg .

Frische Eier per Stück 5 Pfg .

K . Jockel )

Saalgasse 4 6 . _______________
Saalgaste 4 6 .

JLouis Pomy9 Goldarbeiter ,
nm Hdfhbriinnen , Saalgasse 3 (1.

empfiehlt sein Uager und Werkstiitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

A * Patent - Ruhr - Coks
( für Centralheizungen ) , >

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braimkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cloutli9
Hohlenhandlung .

Comptoir : Moritzetrasse 33 .
Telephon : « 8 » . 152 : 8



Emaillir - Wcrl ,
er gaffe 12 . Grabenstraffe 4

Seilage pim Wiesbadener Tagdlatt

Im Wohlstand kann man feine Grundsätze am
besten festhalten .

Marc Twain .

Samstag , den 14 . Januar .Ko . 84 . Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)(5 . Fortsetzung .)

Täglich frisch eintreffend :

Süssrahm - Butter

Braunkohlen

. 12

i> BRUCHB IRRI
Fabrikat ,

*/ » Dud . 75 kL

Letzte Neuheit
in

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 38 .

47 . Jahrgang . 1899 .
- u ...... . — ............ - -- - ...... — ■ »

3 . Häfnerga . se 8 . Telephon 392 ,

Metzgergass « 3 . 12 . Mauergassr 12 .

„ Natürlich wird die Frau Hauptmann tanzen .
"

„ Ja , natürlich ! "

Der schweigsame Lieutenant von Ramer fuhr wie auS
einem Traum auf . „ Vielleicht nehmen gnädiges Fräulein
inzwischen mit mir vorlieb ? " Er machte Nelda eine tiefe
Verbeugung . Sekundenlang sah sie in ein paar schwer «

müthige Augen von unbestimmter Farbe , die mit einer ge¬
wissen Bewunderung auf ihr ruhten . Wider ihren Willen

erröthete sie ; sie fühlte es , sie ärgerte sich darüber , und die

Gluth stieg ihr noch tiefer , bis hinab in den Ausschnitt
des weißen Kleides .

Sie stand regungslos und neigte nur zustimmend den

Kopf — schon wirbelten die ersten Paare vorüber , auch

Frau Elisabeth walzte selig davon . Mit einer wunderlich

gemischten Empfindung von Dankbarkeit und Mitleid legte
Nelda Dallmer ihre Rechte in die Hand Lieutenants von
Ramer — eine nervös zuckende heiße Hand , sie fühlte es

bis in die Fingerspitzen .
Nie hatte Nelda Dallmar gut Walzer getanzt , heut

konnte sie ihn ; sie tanzte mit erwachender Lust .

IV .

Ferdinand von Ramer und Paul Xylander kannten sich
von Jugend an . Sie waren im Kadettencorps zusammen
gewesen ; wenn auch der ältere Xylander dem anderen um

mehrere Klaffen vorauf mar , gemeinsames Turnen , ge¬
meinsame Spiele und Spaziergänge hatten sie doch mit

einander bekannt gemacht .
Nach Jahren traf man sich in der gleichen Garnison

wieder , der eine als Sekonde - , der andere als Premier¬
lieutenant . Dem liebenswürdig herzlichen Wesen Xylanders
war schwer zu widerstehen , selbst Rainer , der allzeit Zurück¬

haltende , fühlte sich lebhaft angezogen . Man frischte Kind¬

heitserinnerungen auf , man lachte über längst Vergangenes ,
man erzählte von diesem alten Lehrer und jenem — es war

gerade kein warmes , intimes Zusammensein , dazu neigte der

Jüngere nicht ; aber es war eine gegenseitige Achtung , ein

aufrichtiges Wohlwollen , was man im Leben so allgemein

Freundschaft nennt .
Sie kamen dann auseinander ; Xylauder wurde versetzt ,

heirathete , wurde dahin und dorthin geworfen , lebte als

Hauptmann in Koblenz und hörte kaum mehr von dem früheren
Kameraden . Immer halte er schreiben wollen , eigne Freuden ,
eigne Sorgen nahmen ihn in Anspruch ; da gelangte ein -

Kunde an sein Ohr , die ihn tief erschütterte .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , tirude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenh andlnng . 13343

RhrrnlandstöchLer .

Roman von K . Mebig .

Sie machte noch eine Tour , mitten im Drehen fragte
Wander :

„ Warum sind Sie boshaft ? Wenn Sie nicht wollen ,
müßten Sie doch so viel Gewalt über sich haben — wie ? "

Sie murmelte etwas Unverständliches — „ Gemalt über

mich ? — oh " — die Hand auf seinem Aermcl zuckle . „ Ich

habe keine Gewalt über mich, "
stieß sic hervor . „ Ich könnte

manchmal Alles zusammenschlagen , mich selbst mit — gräßlich
— ich kann ' s nicht ändern — manchmal könnt ich auch lieb

fein — dann muß ich jedes Kind auf der Ehaussee küssen
— albern — ich kann ' s auch nicht ändern — nein , ich

habe keine Gewalt über mich — o nein !"

Sie tanzte beschleunigt fort , fast wild und riß ihn mit
— sie kamen aus dem Takt . Gut , daß die Musik mit

einem Paukenschlag endete .
Kleine Pause . Die Konversation im Saal erhob sich

gesteigert — Geschwirr , Rauschen von Schleppen , Lachen ,
Scharren ; man konnte sein eigenes Wort nicht verstehen .

Tylander warf verstohlen einen Blick auf Neldas Tanz¬
karte — oh , gerade der erste Walzer nicht besetzt , wie un¬

angenehm für das Mädchen !

„ Soll ich Sie zu meiner Frau führen ? Elisabeth
würde sich so freuen mit Ihnen zu plaudern — Sie sind

erhitzt , Fräulein Nelda , es wäre besser . Sie pausirlen den

nächsten Tanz . Bitte , thun sie es ! "

Sie lächelte und sah ihm gerade in die Augen .

„ Wie nett Sie sind ! Aber verstellen Sie sich nicht .

3d ; bin nicht erhitzt und wenn auch — cs ist Ihnen un -

rngenehm , daß ich den nächsten Tanz schimmle , ffllir nicht .
Aber bitte , bringen Sie mich zu Ihrer Frau ! "

*
*

*

Telephon 892 . _________________

Süßrahm - Butter !

bänder , sol . Qual ., v . 2 . 50 an ,
Leibbinden und Suspenso » in
reicher Auswahl empf . 200
C . Herten , Grabenstrasse 2

Frau Elisabeth Xylander war sehr vergnügt , sie ging so

gern auf den Ball , trotz ihrer Fünfe . Mit sorgloser
Fröhlichkeit , wie eine Siebzehnjährige , gab sie sich b ' m

- Wiegen des Tanzes hin . Heute war ' s freilich ein heißer

Tag gewesen — große Wüsche , selbst Buschmann mußte
dabei helfen — Frau Hauptmann hatte allein die Kinder

zu hüten , daS Essen zu kochen , und wie immer Alles im un¬

geeignetsten Moment kommt , so war es auch heute gewesen .

Wilhelm kehrte mit einer Beule aus der Schule zurück , dick

wie ein Hühnerei , Lollo und Vicky zankten , gingen mit

Stöcken auf einarlder los und zerschlugen den Spiegel über

der Kommode . Während die Mutter auf der Diele kniete

und die Trümmer zusammen las , kam Karl angekrochen
und zerschnitt sich an einem Scherben das Fingercken —

große Heulscene mit Rnthenstreichcn k . — Heiß und ab¬

gehetzt war Frau Elisabeth im letzten Augenblick in den

Ballstaat geschlüpft . Der war schon geraume Zeit immer

B der gleiche , ein weißscidenes Kleid , je nach Bedürfniß zu¬
recht gemacht ; allzuviel hatte sie ja überhaupt nicht dem

Vergnügen des Tanzes huldigen können , von wegen der

Fünfe .
Nun stand sie aber , frisch wie ein Sonnentag , im hell

erleuchteten Ballsaal . Die rundlichen Schultern sahen weiß

und appetitlich aus dem Festgewand , an der Brust trug sie
rin Sträußchen rother Wintcrbeeren und ein paar Epheu -

Mätter — die Kinder hatten
' s im Garten zusammengelesen .

„ Gut , daß Du kommst , Paul, " ries sie lachend , noch

Khemlos von der letzten Tour , ihrem Mann entgegen , „ und

jöit schön , daß Du Fräulein Nelda mitbringst !" Herzlich

Lokal - Sterbc - Versidiernngs - Kasse .

Höchster Mitqliederstattd aller hiesiger Sterberaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
< w < v . AH e Sterberente werden sofort nach Vorlage
VW » Wx * vi der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis heute

vezaytte Sterberente,, : 102,100 Ml . - Anmeldungen icder -
- Mit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Helt mund,tr atze 37 ;

■Lenius , Karlstraße 16 . und UUbsanien , Wkllntzslr . 51 , sowie
beim Kassenbotcn CranienftraBe 25 . F 304

*
Ramers Vater war Militär , ein Mann von Meriten

die Brust voller Orden ; er lebte als Kommandant von

Hannover auf einer Art Ruheposten , aber immerhin in einer

Stellung , die die Blicke auf sich zog . Wenn der alte Herr
mit dem eisgrauen Schnurrbart , das schöne , noch frische

Gesicht in vornehmer Ruhe , seinen Morgenritt durch die

Promenaden der Stadt machte , zogen die Bürger ehrfurchtsvoll
den Hut . Er grüßte freundlich mit leutseligem Lächeln , er

war beliebt bei Jung und Alt .
Kein Diner ohne den alten Ramer ; er führte stets die

Hausfrau zu Tisch , die schönsten Mädchen gaukelten mit

kindlicher Schmeichelei um ihn herum . „ Papa Ramer ,
Papachcn Rainer , ach , das reizende Papachen ! " — sie küßten

die zierlichen Fingerspitzen und warfen ihm die schmelzendsten

Blicke zu .
Der Kommandant machte ein sehr angenehmes Haus .

Wie er ' s machte , ohne persönliches Vermögen , war freilich

unklar — nun , er mußte es doch können . Die drei Töchter

hatten sich verheirathet , sie waren nicht besonders hübsch .

Allen dreien mußte er Zulage geben , sonst märe nichts drauS

geworden . Der Sohn als Lieutenant brauchte doch auch

etwas — aber wen ging
' s was an ? Haus , Dienerschaft ,

Reitpferde , Alles elegant ; den dunklen Gerüchten , die plötzlich

auftauchten , um ebenso plötzlich zu verschwinden , schenkte kein

Mensch Glauben .
( Fortsetzung folgt .)

gateure , compl ., m . Vit Mtr . Schlauch ,
von D Mk . an . Cresandiieits - p
binden , bestes exisurendes MÜ

streckte sie dem jungen Mädchen die Hand entgegen . „ Hier ,
Ramer ist wieder in seiner schwärzesten Laune , es will mir

nicht gelingen , ihn aufzuheilern . Vielleicht glückt
' s unsrrm

losen Züngelchen da besser ! "

Sie griff scherzend nach Neldas Ohrläppchen und zwickte es .

„ Kommen Sie , Kind , lassen Sie sich miteinander be¬

kannt macken — Paul , stelle mal vor ! "

„ Gestatten Sie — Premierlieutenant Ferdinand von
Ramer , mein langjähriger Freund und jüngerer Kamerad
vom Kadettenhaus her , jetzt zu meiner großen Freude hier¬
her versetzt — Fräulein Nelda Dallmer , unsere Nachbarin
auf der Chaussee ! "

Nelda verneigte sich ; sie sah , wie die Augen des fremden

Offiziers gleichgültig aufblickten und sich sofort wieder zu
Boden senkten — auf einmal schoß es ihr durch den Kopf
— Ramer , Ramer — wo hatte sie den Namen doch sckon

gehört ? Richtig , vor 3 , 4 Jahren hatte er in sämmtlichen

Zeitungen gestanden , da regte dieser abscheuliche Spielcrprozeß
alle Gemülher auf — war das etwa der Sohn von jenem

berüchtigten Ramer oder ein Verwandter ? Der Sohn sollte

Offizier sein . Sie sah den Fremden mit einem gewissen
Interesse an . Er hatte sich halb abgewendet und ließ Frau

Elisabeth auf sich Einreden ; er sah nicht mehr jugendlich

genug für einen Premier aus , obgleich sein Gesicht hübsch
war und seine Haltung eine tadellose .

Xylander trat dicht an Nelda heran und flüsterte , seinen
Schnurrbart drehend , hinter der vorgehaltenen Hand : „ Sie

kennen doch die böse Geschichte ? Habe ihn heute zum ersten¬
mal herausgelootst — armer Kerl , famoser Mensch — seien
Sie ein bißchen nett zu ihm , Fräulein Nelda , er hat

' s

uöthig l " — Laut setzte er hinzu : „ Empfehle mich den

Herrschaften — Du verplauderst wohl den nächsten Tanz
mit Fräulein Nelda , Lisabcth ? — habe selbst noch eine

Pflichttour abzumachen — o je ! " — und mit einem komischen

Seufzer chassirte der lange Hauptmann durch den Saal auf
ein verblühtes ältliches Mädchen zu , das ihm auflcuchtenden
Blicks entgegen sah .

Die drei sckauten ihm nach . „ Wie gut Paul ist,
"

sagte
der Fremde plötzlich , „ noch immer der alte liebenswürdige
Mensch ! "

„ Ja , das ist er,
" nickte Frau Elisabeth stolz , doch mischte

sich ein Theilchen Unzufriedenheit in ihren Ton , „ wenn er

nur nicht immer so unpraktisch märe ! Selbst mit dem Tanzen

ist es so , an die Schönen und Begehrten macht er sich nicht ,
immer nur , was da so herum sitzt — " sie bewegte die Hand

bezeichnend zu der verblühten Dame hin — „ ich predige

ihm oft , oberer nimmt immer das , was kein Anderer mag ! "

„ Ja , mit mir hat er auch getanzt — sehen Sie , Frau

Hauptmann , noch hinter zwei Tänzen sicht sein Name ! " Nelda

hielt der Verblüfften ruhig ihre Tanzkarte hin .

„ Aber — aber — Kind — Sie — wie können Sie

nur denken ? ! "
stammelte Frau Elisabeth in lödtlicher Ver¬

legenheit .

„ O , das macht gar nichts, " lackte Nelda , „ ich nehme es

nicht übel . Wenn ich einen so netten Mann hätte wie Sie ,
wäre mir auch das Allerbeste nur gerade gut genug für ihn
— aber es geht ja im Lcbcn nickt immer nach Wunsch .

Ich wäre auch lieber wo anders , als hier !" — Ueberrasckt

sah der Fremde auf , sie merkte es nicht . — „ Finden wir

uns beide b ’rein und nichts für ungut ! " Sie hielt der Ver¬

legenen die Hand hin .

Frau Elisabeth war es ganz heiß geworden ; ein Glück ,
daß jetzt ein Herr vom Regiment auf sie zukam und um den

nächsten Walzer bat .

„ Ich wollte — ich sollte — mein Mann wünschte —

nein , nein , ich danke ! "

„ Aber , gnädige Frau , Sie , als vorzüglichste Walzertänzerin ,
werden doch nicht pausiren ? Ich bitte , ich bitte dringend ! "

Die junge Frau schwankte — eben hob der Kapellmeister

den Taktstock , die ersten Töne der „ schönen blauen Donau "

wiegten durch den Saal — sie sah auf Nelda . Diese öffnete

gerade den Mund :

für Wiederverkäufer und grössere Consumenten

bei 5 Pfund Abnahme per Pfund Mk . 1. 10 ,

empfiehlt die Butter - und Eier -Handlung

J . Hornung & Co . ,

1 . 12 . Bei Mehrabnahme billiger .

Hugo Stamm . Stift straffe 17 ,

Ball - d . GesellschateMen
in allen Farben , mit Brillanten , Rubin ,

Smaragden etc . unterlegt , gesetzt gesell , unter

No . 106875 v . Franz Wrba .

Anfertigung nach Maass übernimmt Schuhmacher -

meister Phil . Müller , Nerostrasse 11 , woselbst ein

Musterschnh zur Ansicht bereit stellt . _________
320

ftrine « lecNböben mehr , Slnaitvöden “ nö

@ maiUit 'Uiia der alten Kochgeschirre , © itBtovre und Brater ,

Axfeniming von Eniailgeschirren in jeder beliebigen G rotze und

Fugon , Herdickiffe -c. .
NB . Gmailsck ' lder in jeder gewumchten Ausführung und

Grütze zu billigsten Pretjeu . 109,3

Land - Butter
per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfd . Abnahme 85 Pf .

Nene Pflaumen
pro Pfund 15 Pf .

"
in ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mebrabnahme entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke ,

« chwalbncherftr . 4 » , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

DONATUS
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Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellung vom SRilitärbienftt haben sich diejenige »

hingen Leute , weiche im Besitze des Bercchligungrscheines zum cin -

lährig - freiwilligen Dienst sind und in dicscm Jahre da ? 20 . Lebens¬
jahr vollenden , d . ft . im Jahre 1879 geboren find , bei der
Ersatz -Commission hiersclbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer 9to . 2 , zu
melden .

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwillige » Dienst vorznlegen .

Versänmnih dieser Meldung bat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und
Control -Vorschriften zur Folge .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 .
Der Eivil -Borsitzende

der Ersatz -Commission Wiesbaden Stadl .
In Vertr . : Söhn . ______________

Oberförsterti ChlUlsstehlttls .

Dienstag , den 17 . Januar , Morgens 10 Uhr , werden - im

Bremser ' schen Saale zu Schlangenbad an ? Rothekreuzkopf
( Förster Knittel -Georgendorn ) versteigert : Eichen : 20 rm Scheite ,
10 rni Knüppel , Buchen : 700 rm Scheite , 300 rm Knüppel ,
75 Hdi . Wellen .____________________________
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Bekanntmachung .
Der hinter den Häusern Adelheidsiraße 70 bis 74 herziehende

Feldweg No . 9070 des Lagerbuchs wird hiermit eingezogen . *

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aenßernngen für oder gegen

die Errichtung einer Zwangsiiinnng für das Decorationsmaler -

Gcwerve nach Ahlaus der festgesetzten Frist geschloßen worden ist ,
liegt dieselbe werktäglich in der Zeit voni 12 . bis 26 . Januar er .
incl . von Vormittags 10 bis Mittags 12 ‘/a Uhr im Raldhause ,
Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche
der Bethciligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden ,
bleiben unberücksichtigt .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1899 .
Der Commissar . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung ^
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aenßerungen für oder gegen

die Errichtung einer Zwaugsinnung für das Installateur - uuo

Spengler - Gewerbe nach Ablauf der festgesetzten Frist geschloffen
worden ist , liegt dieselbe werktäglich in der Zeit vom 12 . bis
26 . Januar d . I . incl . von Vormittags 10 bis Nachmittags
12 ' /- Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , zur Einsicht und Er¬

hebung etwaiger Einsprüche der Betheiligten offen .
Eiusplüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht Werben ,

bleiben unberücksichtigt .
Wiesbaden , den 9 . Januar 1899 .

*
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Anlieferung der Ausrüstungsgegenstände

( Tische , Papierkasten , Schränke , Stühle : c.) für die Lehrzimmer rc .
der Um - und Aufbaues der Lehrstraßschule zu Wiesbaden soll in
4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während , der

Vonuittagsdienststunden im Rathhause . Zmimer No . 42 , eingeieben ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden . . . . „

Posimäkig verschlossene und mit der Aufschrift ,.H . A . 109

versehene Angebote find bis spätestens Dienstag , den
17 . Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zett die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird , hierher,eiuzureichen .
Zuschlagssrist : 4 Wochen .
WieSbadc « , den 2 . Januar 1899 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
In dem Bureau des städtischen Krankenhauses werden am

Donnerstag , den 26 . Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr ,
da » Ge 'pül und die Küchenabfälle aus der Amtattsküche für die

Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900 öffentlich meistbietend
versteigert .

*

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .
Städtische Krankenhaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .
Für da » städtische Krankenhaus dahier sollen die in der Zeit

vom 1 . April 1899 bis dahin 1900 erforderlich werdenden Glas -

Unb Porzellanwaareu , als :
Wassergläser , Weingläser , ' /- -Liter -Flaschen , Urinffaschen für
Männer und Frauen , Cyliuder , Glocken für Garlampen ,
Spnckbecher , Kaffeebecher , Eierbecher , Suppeunäpfe , tiefe und
flache Teller , Waschschüsseln . Nachttöpse , Bettpfannen rc .,
ferner circa 400 Meter Putzleinen

im Submifsionswege vergeben werden .
Reflectauten wollen ihre Offerten verschlossen , mit entsprechender

Aufschrift versehen , bis znm Eröffnungstennin , Douncrstag , de «
26 . Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des

städtischen Krankhauses abgeben , woselbst auch die Mustergegeilsiande
angesehen werden können .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .

_____ Stiidt . Krankenhaus - Verwaltung .

Holzversteigerung .

Montag , den 23 . Januar ds . 3 -, Vormittags

11 Uhr anfangend , wird im hiesigen Stadtwald , District

Hohewald ( dicht bei der Hohekanzel ) , folgendes Gehölz

versteigert :
183 Nothtanneu - Stämme mit 71,06 Festmeter ,

47 „ Stangen I . 61 . mit 4,23 Festmeter ,
14 „ „ H . , . 0,84 ,
38 „ „ HL „ „ 1,14 „
11 Raummeter Rothtaiinen -Knüppelholz ,
22 „ „ Stockholz .

Jdsteiu , den 10 . Januar 1899 . F271

T « Magistrat .

Leichtfnh , Bürgermeister .

* . sehr lohnend und praktisch .
Entzückende Muster . Kurs

IS Mk . » i ^ enrsifte Schule , Taiinutzstr . 13 . I369l

Camo , garant . rein , p . W . Mk . 1,50 ,

Älbert - Bisqnils per Pjd . 75 Pf .

empsichlt 615
A . Kicolay , Ecke Karl - und Adelheidstrabe .

M

tÄ

616

> ateute
ressB

Ernst Franke

173

Emil Born , Friedrichstr . 45 .

12

538

• • • • • • • • •

Vebranclis - Master - Schutz ,■ffaareuzeichen etc . ,

empfiehlt
A . Nieolay ,

Ecke der Karl - unb
Adelheidsiraße .

Em Leder - SmürzscN verlöre » . Abzugebm
Oranienstraße 18 , im Laden . Gilles .

Pflaumenmus per Pfd . 20 Ps .,
Rübenkraut per Psd . 15 Pf . ,
Würfelzucker , egal , per Pfd . 28 Pf .

Pflaumen von 20 Pf . an per Pfd .,
Aprikosen per Pfd . 60 Pf .,
Ital . Briinellen per Pfd . 70 Pf .,
■«' eigen per Pfd . 35 Pf . empfiehlt

(neu unb wenig getragen ) zu verleihen ober zu verkaufen Molitz -

straße 12 , Vutzgeschäft .

Häringe per St . 4 Pf . , per Dtzd . 45 Pf .,
Rollmops p . St . 5 Pf ., p . Dtzd . 55 Pf .,

Anmeldungen
zu dem am 16 . Januar d . j

beginnenden

Journal - Lesezirkel .

50 deutsche und 30 ausländische Zeitschriften .

Einmaliger Wechsel per Woche . Auswahl der Zeitschriften .

Moritz und Münze ! ,
Tauuusstratze 2 , Ecke der Wilhelmstratze . 145

Hurrah
der Cameml .

Moutag , den 16 . Jauuar :

Erste große earnev .

Portieren , wruig gebraucht , 1 Bettstelle mir ober ohne
Einlage billig Hüfnergasse 11 , 1 . 15958

pro Beniner Mk . 1 .50 , ganz fein Mk . 2 .— , liefert frei tue Haus
Christian Knapp , ScdaUplatz 7 . Albert Biesantz

Olga Biesantz

geb . Kowala

Vermählte .

Wiesbaden , 13 . Januar 1899 .

Ein kleines Geschäftshaus
in guter Kurlnge zu kaufen gesucht vom Selbstveikäufer . Offerte «
unter A . C . 11 fl an ben Tagbl .-Verlag ._________________ ___

Todes - Anzeige .

Hierdurch die traurige Nachricht , daß heute früh
l/ «5 Uhr unsere iuniastgeliebte Großmutter , nach
langen schweren Leiden sanft entfchlafeu ist .

Ilm stilles Beileid bitten

Di » trauernden Hinterbliebene « .

Familie Frischtug .

Mieodaden , den 13 . Januar 1899 .

Die Beerdigung findet Montag , den 16 . d . M .,
Rachmiitags 2 Uhr , vom Leichenhaus aus statt .

der

GeseWW Minner
in den närrisch decorirten Lokali¬

täten des Cafe Mack , Römer¬

berg 8 .

Einzug des Comitee ' s

punkt 7 Uhr 71 Minuten .

Ter Rath .

Ringäpfel ,

auf Holz getrocknet , g inkfrei , nach deutscher

Analyse , prima neue Waare , per Pfd . 50 Pf . ,

bei 10 Pfd . 49 Pf .

Rengasse 1 .

Alle Sorten Hüksenfrnchte , Hühner ' , Tauben -

und Vogelfutter empfiehlt die Samen - Handlung

Heinr . Scliindling ,
Inh . I Schindling . 319

Zwetscheu
Reis
Bohuen
Erbsen
Lruse »
Gerste
Hafergrütze

M . Sliten aus Algier ,

43 Mirchgasse 43 ( Storchnest ) ,

empfiehlt

CarnevahsHikel
Fei 75 Pf ., Facher 10 Pf .,
Armbänder 30 Pf . etc .,

zu den billigsten Preisen wegen anderweitiger
Veimiethung des Ladens .

10 „
14 „
12 „
15 „
22 „

erwirkt 390
Civ . - Ingen . .

Goldgasse 2a , 1 . St .

213

• j 111 • e

Enal . Fox - Terrier , fiubenrtiu , gut
in der Dressur , billig zu verkaufen Häiuergaffe 17 , 2 St . l .

Kaufe
große u . kleine Posten ausraugirter Waaren
aller Art , Musterlager u . ganze Lager gegen
sofortige Kasse . Gest . Lsf . u . o . $ « 83 F . w .
au den Tagbl . - Verlag . ( Mb . 4306 ) F123

Carl Kirchner ,
Wellritzstrasie 27 , Ecke Hellmundstraße . Telephon 709 .

Kartoffeln , Röderstr . 41/GemuseI.

Kehr gute KarWlu zu Bert Dotzheimerstr . 20 , P .

Walther ’
s Hof .

Heute und morgen :

gfc Metzelsuppe .

Carl Breunig .

ßannrion Hähne und Wkibcheu , zu verkauf «
MM NÜllüriell , Plciiierslmße 7 , Froittspitze .

Kauarienbödne , beste Sänger , d . z. vk. Friedrichstr . 14 , Hth . £AmriK . RIngUet p . Vst . 48 U , b . 2 W . 45 Vf .
~

per Pfund von 14 Pf . an .

Ladentheke b . 2 Meter l . zu kaufen «es.
„

Wellritzstr . 22 , 1 r .

Nerostraste 5 , t , em Kochbrunnen , mobl . Zmimer zu v . 644

Schützcnftofstrahe 13 , 3 , groß , gut mövl . Zun . ( sep . )

z . Zeit Zeicheu -Atelier , z . 1 . Slvril dauerns zu verm .

W * Lehrmädchen geb Webergaffe 44,
'

Kurz - , Weiß - und Wollwoaren - Geichäft . 517

Anker - ADtbradlkohlen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissgiitli , Kohlenliaiidliing.

Comptoir ; hTerostrasse 17 .

werden noch angenommen .

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker

Mauritiüsstrasse 10 .

Heute Abend :

Meizelsuppe ^
Morgens von 9 Uhr ab : Wellfleisch ,

Bratwurst und Schweinepfeffer .

Höchste Provision
zahlt eine der ersten Lebens - und Jener -

Bersichernngen an tüchtige
Agenten ,

evcittl . Anstilluug mit Gehalt . Offerten

unter
*
« . » ■ 82 an den Tagbl - -Verlag . __________ _

618

Br : es « . m . l . Zeichen abftl .

Verloren goldene Broche
lHalbmond ) aus den , Wege nach Biebrich . Abzugeben gegen gut «

Belohnung bei Franke , Wildelmsiraße 2 .

kramen besserer Stände finden in
« V meiner Privat -Enlbindnngsanstalt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb ., nie Lohst 25 , Lüttich . Belg .

Gut bel Kissingcn , mit Wohnhaus n Oeconomie -

gebäudeu , sammt lebeudnN und todtem Inventar , 35,000 Mk . erfte

feststehende bereits amorlisirte Bankhhpolhek , ist für 112,000 Mk .

zu verkaufen oder gegen ein Object biet ober auf bem Lande zu
vertauschen . ( Bei Tausch werde » mir Offerte » mit genauer Hpotb .-

Angobe u . Mietheingang berücksichtigt .) Off . unter F . F . 116

an den Tagbl .- Verläg ._____________ .__ __
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